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Die Veduten fränkischer Orte des Max 
von Asten: Langenzenn - Teil 1 

Um es gleich vorweg zu sagen, 
Max bzw. Maximilian Asten be-
diente sich nachweisbar noch bis 
1875 als Fotograf, Porzellan- und 
Wappenmaler in Zeitungsanzei-
gen des Adelsprädikats, das er 
sich eigenmächtig angemaßt hat. 
Er entstammte einer herumva-
gabundierenden Theatertruppe. 
Sein Vater war der „Theaterdi-
rektor“ Johann Georg Asten, der 
1794 in Schwerin geboren wur-
de. 1815 hatte er in Eisenstadt 
(Burgenland) die gleichaltrige 
Erdmudthe Friederika aus Bor-
na (Sachsen) geheiratet. 1826 be-
kam das Paar in Aidenbach (LG 
Vilshofen) den Sohn Theodor 
Wilhelm, am 27.8.1828 in He-
mau (Oberpfalz) unseren Vedu-
tenmaler Maximilian. Weitere 
Kinder sind nur teilweise akten-
kundig geworden. 

Eine Familie, die unstet von 
Ort zu Ort reisend ihrer Pro-
fession nachging, bewegte sich 
am Rande der bürgerlichen Ge-
sellschaft. Sich in dieser einmal 
dauerhaft zu etablieren, war un-
ter den restriktiven Anschauun-
gen der Zeit und der Behörden 
nur schwer möglich. Als einzi-
ger seiner Geschwister scheint 
Maximilian den Sprung in eine, 
wenn auch fragwürdige bürger-

liche Existenz geschafft zu ha-
ben. Er hatte sich in Neustadt 
a. d. Saale als Porzellanmaler 
niedergelassen, geheiratet und 
bot seine Dienste zum Anfer-
tigen von Familienwappen und 
Fotografien an. In Bad Kissin-
gen unterhielt er einen Agenten, 
der Bestellungen annahm. Auch 
sonst reiste er seiner betuchten 
Kundschaft nach und bot seine 
Dienste über Mittelsmänner an.

 Wegen seiner Wappenproduk-
tion wird Max Asten heutzutage 
von den Hütern der reinen He-
raldik als Fälscher und Gauner 
beschimpft, der „dummdreist“ 
„die Gutgläubigkeit und Dumm-
heit der Menschen … ausnutz-
te“, „der von Heraldik zwar we-
niger, von erfolgreichem Betrug 
aber umso mehr verstand“.

In einer Zeit, in der Industrie-
barone sich ihr „Neuschwan-
stein“ schufen, und ansonsten 
Adel und Militär den Ton an-
gaben, scheint es verständlich, 
wenn auch bürgerliche Kreise 
ihre Reputation steigern und 
dies auch zeigen wollten: Wenn 
es zu Höherem nicht reichte, 
musste es ein Ratstitel oder min-
destens eine Auszeichnung als 
Hoflieferant sein. Andere, wie 
etwa die Drucker- und Verleger-
familie Junge in Erlangen, be-
gnügten sich mit einem Fami-
lienwappen. Einen kritischen, 

am aktuellen Geschehen stets 
interessierten Zeitungsverleger 
einer Universitätsstadt wird man 
nicht als gutgläubig und dumm 
ansehen können! Zumal Asten 
mit offenen Karten spielte und 
seine Produkte signierte. Auf 

seinem Musterblatt warb er mit 
„Gezeichnet und allein aecht zu 
haben von Max von Asten“. 

(Fortsetzung mit einer Detail-
betrachtung des Langenzenner 
Blattes folgt) 

 Hans Werner Kress
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Rasten und vespern mit Blick auf die Cadolzburg
Verborgen hinter einem ro-

busten Holzzaun findet man das 
„Vesperhäusla“, die neue Imbiss-
lokation im hinteren Burghof, 
die seit September nicht nur für 
die Besucher der Burg ihre Pfor-
te öffnet. 

Bisher war es für Tagestouris-
ten, welche die Cadolzburger 
Altstadt oder die Burg besich-
tigen wollten nicht einfach, auf 
einen schnellen Imbiss im nahen 
Umfeld der Burg ein Plätzchen 
zu finden. Denn die Gastrono-
miebetriebe um den Marktplatz 
herum sind nicht regelmäßig 
auf ganztägigen Betrieb einge-
stellt. Angeregt durch die Spen-
de des verstorbenen Burgfüh-
rers Helmut Krämer konnten 
2017 rustikale Sitzgarnituren im 
mittelalterlichen Stil und Son-
nenschirme angeschafft werden, 
die im ehemaligen Schulgarten, 
Am Burghof 7 aufgestellt wur-
den und Besuchern fortan einen 
Platz zum Vespern ermöglich-
ten. Gartenmeister Friedrich 
Knoll hatte daraufhin die Idee, 
das ehemalige „Stille Örtchen“ 
im einstigen Schulgarten zu 
sanieren und als kleine Gast-
ronomiestätte umzugestalten. 
Bernhard Weber von der Burg-
verwaltung Nürnberg bekam 

dazu 40.000 Euro vom Lie-
genschaftsreferat in München 
bewilligt. Unter der baulichen 
Aufsicht von Lothar Wagner, 
der bereits bei der Burgsanie-
rung beteiligt war, konnten die 
aufwändigen Arbeiten losge-
hen. Maßgeblich führten diese 
Friedrich Knoll und seine Män-
ner während der Besucher freien 
Pandemiezeit aus. Dazu musste 
das Sandsteingebäude komplett 
entkernt, die Mauern und Bö-
den neu errichtet und das Dach 
erneuert werden. Viele Arbei-
ten, die ohne die regen Gärtner-
hände nicht bezahlbar gewesen 

wären. Mit Klaus Kohler vom 
„Schmankerl Eckla“ konn-
te die Schlösser- und Burgen-
verwaltung einen altbekannten 
Pächter gewinnen, der neben 
Kaffee, Kuchen und leckeren 
Sandwiches verschiedene Pin-
sa Variationen anbietet. 

Entsprechend wohl fühlten 
sich die Gäste bei der kleinen 
Einweihungsfeier im schmu-
cken 150 Quadratmeter großen 
Gärtchen des „Vesperhäusla“, 
zu der Bernhard Weber von 
der Burgverwaltung Nürnberg 
eingeladen hatte. Ob man nur 
witterungsbedingt in den Som-

mermonaten oder auch im Win-
ter öffnen wird, hängt vom Be-
sucheransturm ab, erklärte gut 
gelaunt Bürgermeister Bernd 
Obst. Denn man erwartet auch 
vorbeifahrende Radtouristen, 
Schulklassen und natürlich Be-
sucher, die nur auf einen Kaffee 
schnell vorbeischauen. 

Vesperhäusla, Burghof 7, 
90556 Cadolzburg, 

Öffnungszeiten: April-Sep-
tember 9.00-18.00 Uhr, Okto-
ber-März 10.00-16.00 Uhr

 S.H.

70 Jahre in der SPD

Dank an Josef Stodolka
WACHENDORF - Seit 70 Jah-

ren hält Josef Stodolka (88) der 
SPD die Treue. So kam der SPD-
Bezirksvorsitzende und Bundes-
tagsabgeordnete Carsten Träger 
eigens nach Wachendorf, um 
den Jubilar mit Nadel und Ur-
kunde zu diesem äußerst selte-
nen Anlass zu ehren. Auch die 
SPD-Ortsvorsitzende Angelika 
Abram dankte dem „Sepp“ für 
sein jahrzehntelanges Engage-
ment. (unser Foto).

Als der junge Schriftsetzer 
Josef Stodolka im Jahr 1951 in 

die SPD eintrat, war Kurt Schu-
macher noch deren Vorsitzen-
der und der 2. Weltkrieg nur 6 
Jahre her - fast die komplette 
Nachkriegsgeschichte der So-
zialdemokratie hat der gebürti-
ge Oberschlesier Stodolka mit-
erlebt. Ob als aktiver Genosse, 
als Fußballschiedsrichter, Sän-
ger bei den „Waldfreunden“, bei 
der AWO oder als Wünschelru-
tengänger und Naturheilkundler 
war und ist Josef Stodolka mit 
den Menschen in seinem Wohn-
ort verbunden.
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Kleines Brotbackfest

AMMERNDORF - (jm) Das 
geplante Brotbackfest des Hei-
mat- und Gartenbauvereins in 
diesem Jahr konnte – wie so 
Vieles – aufgrund der Pandemie 
nicht stattfinden. Und dennoch 
liegt am Dreschmaschinenhaus 
der herrliche Duft von frisch ge-
backenem Brot in der Luft. Am 
historischen Holzbackhäuschen 
stehen Vorsitzender Erwin Mül-
ler und Ehefrau Herta. Zwanzig 

mit Sauerteig vorbereitete 1 ½ 
Pfünderle haben sie heute ein-
geschoben und nach 50 Minu-
ten mit dem Holzbackschieber 
herausgezogen. „Der Backofen 
wird heuer zum ersten Mal be-
nutzt“, sagt Erwin Müller. Das 
„Brotbackfest“ im Kleinen lässt 
Vorfreude aufkeimen und schürt 
die Hoffnung, dass es recht bald 
wieder „im Großen“ veranstaltet 
werden darf.

Stadtradeln im Landkreis knackte erstmals die 1000er-Marke

So viele Teilnehmer wie noch nie

Das Stadtradeln ist ein Wett-
bewerb, bei dem es darum geht, 
21 Tage lang möglichst viele 
Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzule-
gen. Die Sieger der diesjährigen 
Mitmachaktion ehrte Landrat 
Matthias Dießl im Landratsamt 
Zirndorf. 

“Der Landkreis nahm zum 
zehnten Mal an der Aktion teil. 
Und jedes Jahr fand das Stadtra-
deln mehr Interessenten”, freute 
sich der Landrat. In diesem Jahr 
lief das Stadtradeln von 6. bis 
26. Juni 2021. “Erstmals wurde 
die Aktion zusammen mit der 
Stadt Fürth durchgeführt”, be-
tonte Matthias Dießl. 

Stadt und Landkreis erradelten 
zusammen 483.062 Kilometer. 
“Das ist wirklich ein super Er-

gebnis, auf das wir alle stolz sein 
können”, so der Landrat. Wie er 
hervorhob, beteiligten sich alle 
14 Gemeinden des Landkreises 
am Stadtradeln 2021. 

Den Abschluss bildete eine ge-
meinsame Tour mit Radlerinnen 
und Radlern aus der Stadt Fürth 
und dem Landkreis Fürth zu-
sammen mit Oberbürgermeis-
ter Thomas Jung und Landrat 
Matthias Dießl. Die Tour führ-
te vom Scherbsgrabenbad nach 
Cadolzburg und zurück. 

Im Landkreis nahmen dies-
mal 1067 Radfahrerinnen und 
Radfahrer teil. Damit wurde 
erstmals die 1000er-Marke ge-
knackt. “Der Zuwachs bei den 
Teilnehmern betrug rund elf 
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr”, sagte Matthias Dießl. Im 
Landkreis kamen 276.129 Kilo-

meter zusammen. Das entspricht 
nach Berechnungen auf der Sei-
te stadtradeln.de einer Ersparnis 
von 41 Tonnen CO2. 

Matthias Dießl freute sich zu-
dem, dass diesmal auch 64 Poli-
tikerinnen und Politiker aus dem 
Landkreis aktiv für die Umwelt 
in die Pedale traten. Es gab im 
Landkreis 108 Teams, von denen 
das größte 90 Teilnehmer hatte, 
die kleinsten Teams hatten zwei 
Radelnde. 

Die besten Teams mit den 
meisten Kilometern waren die 
„Velogruppe“, “Wir radeln für 
Cadolzburg” und “Singgruppe 
& Fans”. Als aktivste Teams 
mit den meisten Kilometern 
pro Kopf wurden “Kette rechts”, 
“Cycling Magpie” und “Baba-
la” vom Landrat ausgezeichnet. 

Erneut konnte sich Cadolz-

burg - wie in den Vorjahren - 
über die Auszeichnung als die 
Kommune mit den meisten Ki-
lometern freuen. Auf den wei-
teren Plätzen folgten die Stadt 
Oberasbach und die Gemeinde 
Großhabersdorf. 

Beim Schulradeln nahmen 
sechs Teams teil. Die drei bes-
ten waren das Gymnasium 
Stein, die Staatliche Realschu-
le Zirndorf und die Rangauschu-
le Egersdorf/Cadolzburg. 

„Die letzten Wochen haben Sie 
viele Kilometer auf dem Rad zu-
rückgelegt und das Fahrrad da-
bei vielleicht auch als einfaches 
und praktisches Fortbewegungs-
mittel kennengelernt. Zudem ha-
ben Sie etwas für Ihre Gesund-
heit und das Klima getan“ sagte 
der Landrat zum Abschluss der 
Veranstaltung. 

Landrat Matthias Dießl durfte zahlreiche Sieger in verschiedenen Kategorien auszeichnen Foto Thomas Klein
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Traumhafter Panoramablick  
über den Fränkischen Rangau

CADOLZBURG - Über ein 
Jahr lang war der Cadolzburger 
Aussichtsturm für Besucher ge-
sperrt. Jetzt ist er wieder ge-
öffnet. Wer die 145 Stufen hi-
nauf zur Aussichtsplattform 
erklimmt, kann den weiten 
Ausblick über das Land in alle 
Richtungen genießen. Bei kla-
rer Sicht ist sogar der Blick bis 
zur Nürnberger Burg möglich. 

Zu einer kleinen Wiederer-
öffnungsfeier vor Ort lud Bür-
germeister Bernd Obst Anfang 
September. Neben den Vertre-
tern der Bau ausführenden Fir-
men, Marktbaumeister Patrick 
Hankele, und dem leitenden In-
genieur des Planungsbüros fhs 
GmbH Michael Wischert feier-
ten die Anwohner die gelungene 
Sanierung. 

Der „Bleistift“ so wie der 25 
Meter hohe Aussichtsturm lie-
bevoll von den Einheimischen 
genannt wird, bekam das kom-
plette Wellnessprogramm, was 
dringend erforderlich war. Denn 
durch eindringendes Wasser ent-
standen Schäden in der Schie-
ferdeckung, im Gebälk und im 
Mauerwerk und machten eine 
neue Eindeckung erforderlich. 
Des Weiteren wurde das Dach 
neu eingeblecht und die Balken 
erneuert. Die Plattform wurde 
mit dem Einbau einer Stahlbe-
tonplatte gesichert und bekam 
eine neue Einhausung, nebst Ge-
länder, wobei die Sicherheitshö-
he berücksichtigt wurde. Auch 
die Balkontür von der Plattform 
ins Treppenhaus wurde saniert. 
Die Eingangstür musste sogar 
komplett erneuert werden. Beim 
Ausbau wurde festgestellt, dass 
sie von Anfang an falsch einge-
baut wurde. Demnach befand 

sich der Türschlitz für die Post 
im unteren Teil der Tür. Auch 
die Fenster wurden saniert und 
gegebenenfalls ersetzt. Die 
Schäden an der Treppe waren 
jedoch so kritisch, dass man sie 
komplett erneuern musste, was 

sich als sehr kompliziert erwies. 
Denn jede Treppe hatte ein an-
deres Maß. Bedauerlicherweise 
gab es keinerlei Baupläne, was 
bei einem historischen Gebäude 
nicht selten ist, erklärte Micha-
el Wischert. Was erschwerend 
hinzukam war, dass unsach-
gemäße Sanierungsarbeiten in 
den 1980er Jahren Schäden am 
Gemäuer verursachten. Wegen 
falsch verwendeten Materials 
musste man die Fugen zwischen 
den Sandsteinen komplett vom 
Mörtel befreien, was insgesamt 
eine Länge von 1600 Meter aus-
machte, bevor man mit der Neu-
verfugung beginnen konnte. 
Gleich so bekamen die Wände 
einen neuen Anstrich mit Kalk-
farbe. Auch eine Webcam wurde 
installiert, die Livebilder direkt 
auf die Homepage der Markt-
gemeinde übertragen kann. Mit 
ihr können auch die Falken im 
Turm beobachtet werden, wel-
che in den Sommermonaten dort 
nisten.

Die Gesamtkosten der Sanie-
rung betragen 575.000 Euro, die 
vorerst von der Marktgemeinde 

zu tragen sind. Fördergelder sind 
beantragt, werden jedoch durch 
Zuschüsse vom Amt für Denk-
malpflege und Städtebauförde-
rung bis zu 60 Prozent übernom-
men werden. 

Bleibt noch die Verschöne-
rung des Platzes um den Aus-
sichtsturm, die man im Früh-
jahr nächsten Jahres angehen 
und welche mit circa 150.000 
Euro zu Buche schlagen wird. 
Eine stattliche Summe, die es 
jedoch lohnt zu investieren, da 
eines der markantesten Denk-
mäler im Landkreis wieder als 
Ausflugsziel attraktiv wird. 
Wie einst 1893, als die Fürther 
in Scharen nach Cadolzburg ka-
men, wegen der zauberhaften 
Kirschblüte und dem guten Bier. 

 S.H.

Seit 1893 prägt er das Stadtbild 
der Marktgemeinde. Errichtet 
wurde er auf Grund der Anre-
gung des örtlichen Heimat- und 
Verschönerungsvereins von der 
LAG München (Lokalbahn-Ak-
tiengesellschaft), um den Aus-
flugsverkehr mit der Bahn nach 
Cadolzburg zu fördern. 
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Bekanntmachung des 
Marktes Ammerndorf

www.ammerndorf.de

Melde- und Stördienststelle der Gemeindewerke Ammerndorf: 
während der Öffnungszeiten: Tel.: 09127/9555-0 
außerhalb der Öffnungszeiten: Tel.: 0152/56 36 14 73   

 Öffnungszeiten Mo.-Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do. 15:00 bis 18:00 Uhr

Zum Geburtstag gratulieren wir 
 
Aufgrund der seit 25.05.2018 geltenden EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) ist es uns leider nicht möglich, all unseren Jubilarinnen und 
Jubilaren zu gratulieren. Kommunen dürfen personenbezogene Daten im 
Zusammenhang mit Geburten, Eheschließungen, Sterbefällen und Geburts-
tagen nur dann veröffentlichen, wenn die betroffenen Personen der  
Veröffentlichung ausdrücklich zugestimmt haben und eine datenschutz-
rechtliche Erklärung abgegeben haben.  
Wir bitten um Ihr Verständnis.  
Dennoch wünschen wir allen Jubilarinnen und Jubilaren herzliche Glück-
wünsche, viel Gesundheit und noch viele schöne Jahre hier in Ammern-
dorf. 
 

Schule hat begonnen. 
Bitte langsam und vorsichtig fahren!  

Für die Schulanfänger hat am 14. September der „Ernst des Lebens“ be-
gonnen. Und deshalb die Bitte an alle Autofahrer: Nehmen Sie Rücksicht 
auf die Schülerinnen und Schüler. Kinder im Straßenverkehr bedeuten: 
„Vorsicht und runter vom Gas“. 
Eine Bitte aber auch an die Eltern und Erziehungsberechtigten, die die Kin-
der auf dem Weg zur Bushaltestelle begleiten: erziehen Sie ihr Kind dazu, 
dass es mit der erforderlichen Sorgfalt und Rücksicht selbstverantwortlich 
den Schulweg gehen kann.   
Busse mit eingeschaltetem Warnblinklicht, die im Straßenbereich stehen, 
dürfen nur im Schritttempo (max. 7 km/h) überholt werden. Auch der Ge-
genverkehr muss im Schritttempo fahren.   
Bitte bedenken Sie, wenn Sie in der Nähe einer Bushaltestelle sind, dass 
Fahrgäste – und nicht nur Kinder – im Nahbereich eines Busses evtl. spon-
tan und unaufmerksam sind. Sie haben möglicherweise ihre ganze Auf-
merksamkeit nur darauf gerichtet, den Bus noch zu erreichen und 
überqueren die Fahrbahn ohne auf den Verkehr zu achten.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis 
 
Alexander Fritz 
Erster Bürgermeister 
 

Herbstmarkt 2021  
Aufgrund der Corona-Pandemie werden im Landkreis Fürth in den Haupt-
orten der Städte, Märkte und Gemeinden seit geraumer Zeit weder Kirch-
weihen noch Märkte abgehalten.   
Davon ist auch der Ammerndorfer Herbstmarkt betroffen, der Mitte Oktober 
hätte stattfinden sollen. 
Wir bedauern das sehr und hoffen auf einen schönen Herbstmarkt im 
nächsten Jahr, der dann am 16. Oktober 2022 stattfinden wird. Hoffentlich 
können wir Sie da dann wieder alle willkommen heißen.  
 
Markt Ammerndorf 
Gewerbeamt 
 

Altgerätesammlung/Entsorgung von 
Elektrokleingeräten  

Die Abholung von großen Altgeräten (Waschmaschinen, Wäschetrockner, 
Kühlgeräte, Spülmaschinen, Dunstabzugshauben, Elektro-Herde) erfolgt 
nach telefonischer Voranmeldung im Abfallberatungszentrum des Land-
ratsamtes Fürth.  
Für den Abholtermin Dienstag, 05.10.2021 wird um Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag 30.09.2021 gebeten.  
Diese und alle übrigen Elektrokleingeräte (Computer, Monitore, Toaster, 

Föhn, Kaffeemaschine, usw.) können auch kostenlos bei den Wertstoffhö-
fen abgegeben werden.  
Bitte beachten Sie, dass Fernsehgeräte ausschließlich über die Wert-
stoffhöfe zu entsorgen sind.   
Bei Fragen und zur Voranmeldung setzen Sie sich bitte mit der Abfallbe-
ratung unter Tel.: 0911/9773-1434, -1435, oder -1436 in Verbindung. Nä-
heres siehe auch unter www.landkreis-fuerth.de 
 

Rückschnitt der Bäume, Sträucher und Hecken an 
öffentlichen Wegen  

Der Herbst ist die Zeit zum Rückschneiden der Bäume und Sträucher. Nach 
den Vorschriften des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes dürfen 
Pflanzen aller Art nicht in den Lichtraum der öffentlichen Verkehrsfläche 
ragen. Alle Grundstückseigentümer werden deshalb gebeten den erfor-
derlichen Rückschnitt vorzunehmen. Wir möchten vorsorglich darauf hin-
weisen, dass Unfälle die auf Sichtbehinderung durch Buschwerk 
zurückzuführen sind, sowie auch andere Personen- und Sachschäden 
grundsätzlich eine Schadensersatzpflicht durch den Grundstückseigentü-
mer auslösen 
 
Markt Ammerndorf 
 

Verbrennen von Gartenabfällen nicht erlaubt  
Pflanzliche Abfälle, die nicht aus dem Erwerbsgartenbau stammen, insbe-
sondere Gras, Laub und Moos dürfen auf den Grundstücken, auf denen 
sie anfallen, zur Verrottung gebracht werden. Erhebliche Geruchsbelästi-
gungen der Bewohner angrenzender Grundstücke sind zu vermeiden. Das 
Verbrennen der Abfälle ist nicht erlaubt, da innerhalb geschlossener Orts-
teile das Verbrennen grundsätzlich verboten ist. Der Markt Ammerndorf 
möchte Sie informieren, dass der Landkreis Fürth die Biotonne zu sehr 
günstigen Konditionen anbietet. Nutzen Sie deshalb die Möglichkeit der 
Biotonne. 
 
Markt Ammerndorf 
 

Kein Schmutzwasser im Straßenablauf bzw. Gully 
entsorgen  

Der Markt Ammerndorf verwendet bei der Entwässerung ein sogenanntes 
Trennsystem. Das bedeutet, dass nur die Hausanschlüsse in die Kläranlage 
einfließen, aber alle Straßenabläufe und Gullys ohne Umwege direkt in den 
Reichenbach, den Steinbach oder die Bibert entwässert werden. Es dürfen 
daher keinerlei Schmutzwasser (auch nicht das Wischwasser der Haus-
ordnung!!!) oder sonstige Chemikalien in den Straßenablauf eingeleitet 
werden. Normales „Putzwasser“ entsorgen Sie bitte über den Hausabfluss 
– z.B. Toilette oder Waschbecken. Chemikalien gehören ggfs. in den Son-
dermüll.  
Bitte machen Sie auch Ihre Nachbarn darauf aufmerksam, da das Einleiten 
von Putzmitteln u. ä. unseren Gewässern nachhaltig schadet. 
 
Markt Ammerndorf 
 

Einsatz der Kehrmaschine in Ammerndorf  
Einmal pro Monat, immer gegen Mittag, fährt die Kehrmaschine durch die 
Hauptverkehrsstraßen in Ammerndorf. Die Termine sind (voraussichtlich) 
am: 14.10., 25.11. und 23.12.2021. 
Bitte notieren Sie sich den Termin und parken Sie Ihre Fahrzeuge so, 
dass die Maschine überall hinkommt und reinigen kann.  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitteilung des Wasserwartes 
 
Am 09.09.2021 wurde ein Nitratwert von 5,87 mg/l gemessen; der zuläs-
sige Höchstwert beträgt 50 mg/l.  
Der Wasserhärtebereich für Ammerndorf ist 16,9 odH. Dies entspricht  
Härtestufe 3. 
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Rentenberatung für Versicherte 

der Deutschen Rentenversicherung 

Nordbayern

Auch in Ihrer Nähe: Beratung - Kontenklärung - Rentenanträge 
durch den ehrenamtlichen Versicherungsältesten der Deutschen 
Rentenversicherung Nordbayern (bisher Ober- und Mittelfranken). 
 
Für den Landkreis Fürth/Bay.: Siegfried Richter, Ballersdorfer 
Weg 6, 90556 Cadolzburg-OT Deberndorf. 
 
Vorherige Terminabsprache, unter      0 91 03/86 91, ist erforderlich.☎

Familie Tiefel hat das Tierwohl immer im Blick 
KIRCHFEMBACH -  Die Re-

gionalinitiative “Gutes aus dem 
Fürther Land” hat mit Landrat 
Matthias Dießl dem Weidebetrieb 
der Familie Tiefel in Kirchfem-
bach einen Besuch abgestattet. 
Die Gruppe informierte sich da-
bei über die Naturland zertifizier-
te Freilandhaltung von Schwei-
nen, Rindern und Damwild. Auch 
der örtliche Bürgermeister Jürgen 
Habel war der Einladung gefolgt. 

 Der Naturland – Verband für 
ökologischen Landbau e. V. wur-
de 1982 mit Sitz in Gräfelfing 
bei München gegründet. Er för-
dert den ökologischen Landbau 
in Deutschland und weltweit. In 
Deutschland sind es mehr als 
4.000 Erzeuger, die nach den 
Naturland-Richtlinien Öko-Le-
bensmittel herstellen. Die Na-
turland-Richtlinien sind stren-

ger als die EU-Bio-Verordnung. 
 Wie Michael Tiefel berichtete, 

hält die Familie seit 40 Jahren 
Damhirsche und Mufflons, seit 
25 Jahren Weiderinder und seit 
17 Jahren Weideschweine. Im 
Jahr 2001 haben die Tiefels ihren 
rund 95 Hektar großen Hof auf 
die Vorschriften des Naturland-
Verbandes umgestellt. Seitdem 
wird Fleisch in Bio-Qualität an-
geboten. Auch das Futter baut 
die Familie selbst an. Die Tiere 
wachsen artgerecht auf. Micha-
el Tiefel, der gelernter Metzger 
und ausgebildeter Landwirt ist, 
hat den Betrieb vor sieben Jah-
ren von seinem Vater Leonhard 
übernommen.

Landwirt Tiefel setzt auf eine 
extensive Tierhaltung. Das be-
deutet, dass dabei auf eine groß-
flächige Landnutzung mit gerin-

gem Viehbesatz gesetzt wird. 
Auf Maisanbau und auf Soja 
wird komplett verzichtet. 

 Die Rinder und Schweine wer-
den in Fürth-Burgfarrnbach ge-
schlachtet - dadurch kommt es 
zu kurzen Wegen. Die Damhir-
sche und Mufflons werden erlegt 
und im eigenen Schlachthaus 
ausgenommen. Die weitere Ver-
arbeitung und Zerlegung findet 
im eigenen Zerlegeraum statt. 
Das Fleisch wird in den eigenen 
Kühlräumen nachgereift. 

Matthias Dießl erkundigte sich 
nach den Abnehmern des Wei-
defleisches. Familie Tiefel ver-
marktet ihre Produkte komplett 
selbst. Der Fleischverkauf fin-
det ab Hof nach Vorbestellung 
statt, dazu auch verschiedene 

Salami und Wurstdosen aus ei-
gener Produktion. Die Kunden 
kommen hauptsächlich aus dem 
Landkreis Fürth, aber auch aus 
Nürnberg, Fürth und Neustadt 
an der Aisch. Das Fleisch von 
Rindern und Schweinen wird 
hauptsächlich in fünf oder zehn 
Kilogramm Mischpaketen ange-
boten. Das Hirschfleisch wird 
bereits ab einer Menge von ei-
nem Kilogramm verkauft. 

Die Nachfrage nach regionalen 
Produkten habe in den vergan-
genen Jahren immer mehr zu-
genommen, sagte Tiefel.

Matthias Dießl und Jürgen Ha-
bel bedankten sich für den Ein-
blick in die Weidehaltung und 
wünschen der Familie weiter-
hin viel Erfolg.

Landrat Matthias Dießl (Mitte) konnte sich beim Gufü-Termin den Betrieb der 
Tiefels, Michael Tiefel (links) und Leonhard Tiefel (rechts) anschauen
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Steuerberater Roman Eggen

Dipl.-Kaufmann 

Schwabacher Str. 110,  90763 Fürth 
Telefon 0911/97770-0 

Fax 0911/97770-55 
Roman.Eggen@stb-eggen.de
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Hinweis  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die jeweiligen Sitzungsprotokolle der Gemeinde Seukendorf werden im 
Bürgerinformationssystem (BIS) der Verwaltungsgemeinschaft Veitsbronn 
veröffentlicht.  
Der Link für das BIS lautet wie folgt:  
https://veitsbronn.ris.kommune-aktiv.de/default.asp?cvg=SD 
 

Veröffentlichung der Geburtstage   
Leider ist es uns bis auf weiteres nicht möglich, an dieser Stelle zu hohen 
Geburtstagen zu gratulieren. 
Auf Grund einer Beschwerde beim Landesdatenschutzbeauftragten über 
die Gemeinde werden wir gehalten sein, zukünftig vorab in jedem Einzelfall 
das schriftliche Einverständnis der betroffenen Person einholen zu müssen.   
Allen Jubilaren im Monat September und Oktober wünscht die Gemeinde 
Seukendorf in jedem Fall alles erdenklich Gute und viel Gesundheit! Sollten 
Sie zu Ihrem nächsten runden Geburtstag/Ehejubiläum einen Besuch  
wünschen, würden wir uns freuen, wenn Sie uns eine Telefonnummer mit-
teilen, damit ein Besuch vereinbart werden kann.  
Auf Grund der seit 25.05.2018 geltenden EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) dürfen Kommunen personenbezogene Daten im Zu-
sammenhang mit Geburten, Eheschließungen, Sterbefällen und 
Geburtstage nur dann veröffentlichen, wenn die Sorgeberechtigten 
(bei Geburten), die Betroffenen (bei Eheschließungen/Geburtstagen) 
bzw. die Angehörigen (nach einem Sterbefall) eine Datenschutzrecht-
liche Erklärung bei der Verwaltungsgemeinschaft Veitsbronn abge-
ben.   
Wir bitten daher um Verständnis, dass sämtliche Geburten, Eheschlie-
ßungen, Geburtstage und Sterbefälle ohne vorliegende Datenschutz-
erklärung nicht mehr veröffentlicht werden können. 
 

Veranstaltungen im Monat September 2021  
Gem. § 7 Absätze 3 und 4 der 13. Bayerischen Infektionsschutzmaßnah-
menverordnung (BayIfSMV) sind bayernweit grundsätzlich Veranstaltungen 
und Versammlungen untersagt. 
Aktuell gilt dies bis 25.08.2021.  
Gem. § 7 Abs. 1 der 13. BayIfSMV sind öffentliche Veranstaltungen mit 
einem von Anfang an klar begrenzten und geladenen Personenkreis bei 
einer Inzidenz unter 50 von bis zu 50 Personen im Innen- und bis zu 100 
Personen im Außenbereich zulässig. Geimpfte und Genesene sind bei der 
Personenzahl inkludiert.  
Gem. § 7 Abs. 2 der 13. BayIfSMV sind private Veranstaltungen mit einem 
von Anfang an klar begrenzten und geladenen Personenkreis bei einer In-
zidenz unter 50 von bis zu 50 Personen im Innen- und bis zu 100 Personen 
im Außenbereich zulässig. Geimpfte und Genesene sind bei der Personen-
zahl nicht zu berücksichtigen. Hierbei handelt es sich vor allem um Hoch-
zeiten, Geburtstage, Trauerfeiern und Vereinssitzungen.  
Gem. § 25 der 13. BayIfSMV dürfen kulturelle Veranstaltungen (in Theatern, 
Opern, Konzerthäusern, Bühnen, Kinos) im Innenbereich stattfinden. Die 
Personenzahl richtet sich nach den Räumlichkeiten (aber maximal 1000 
Personen). Es ist der Mindestabstand zu berücksichtigen. Im Außenbereich 
dürfen bis zu 1.500 Personen teilnehmen, von denen maximal 200 stehend 
ohne festen Sitzplatz sein dürfen. Bei einer Inzidenz über 50 ist außerdem 
ein negativer Test erforderlich. 

Aktuell nur mit Termin Fällen ins Rathaus  
Um die Funktionsfähigkeit der Verwaltung zu gewährleisten, ist das Rat-
haus der VG Veitsbronn/Seukendorf aktuell nur mit Terminvereinbarung 
für Sie geöffnet.  
Bitte beachten Sie auch, dass jeder Termin „nur mit einer medizinischen 
Gesichtsmaske oder FFP 2-Mund-Nasen-Schutz“ wahrgenommen 
werden kann.  
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:  
Terminvereinbarungen sind möglich von Montag bis Freitag von 8.00 bis 
12.00 Uhr. 
Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr möglich. 
Oder nach individueller Terminvereinbarung. 
Tel. 0911 / 75 208-0 
Fax: 0911 / 75 208-38  
Achtung Aktuell! Achtung Aktuell! Achtung Aktuell! Achtung Aktuell!  
Ab dem 08.09.2021 finden im Gemeindehaus Seukendorf in der Langen-
zenner Straße 4 wieder Bürgermeistersprechstunden statt. Diese finden 
immer am Mittwoch zwischen 14:00 Uhr und 18:00 Uhr statt. Bitte ver-
einbaren Sie vorher einen Termin unter Tel. 0911/7520843 / 813. 
 

Biergarten  
Vom 24. September 2021 bis zum 27. September 2021 findet in Seuken-
dorf am Festplatz ein kleiner Biergarten statt. 
 

Aktion Saubere Landschaft 2021 im Herbst   
In den vergangenen Jahren hat die Aktion Saubere Landschaft immer im 
Frühjahr stattgefunden. Pandemiebedingt musste die Aktion im letzten 
Jahr ausfallen. Für 2021 ist geplant, die Aktion im Oktober durchzuführen.   
Das genaue Datum für die 53. Aktion Saubere Landschaft steht auch schon 
fest:  
Am 23. Oktober 2021 geht es wieder darum, einen Beitrag zum Umwelt-
schutz zu leisten und im Landkreis Fürth für etwas Ordnung zu sorgen. 
Bei der Sammelaktion wird jedes Jahr Müll im zweistelligen Tonnenbereich 
aus der Natur gefischt. Darunter befinden sich neben Haushalts- und Au-
tobatterien, auch immer wieder Altöl, Elektrogeräte, Möbel und vor allem 
Autoreifen.   
Der Termin kann also schon jetzt im Kalender notiert werden. Weitere In-
formationen folgen zu einem späteren Zeitpunkt.   
„Auch wenn die große Sammelaktion erst im Herbst stattfindet, kann na-
türlich jeder von uns auch so im Kleinen einen Beitrag für die saubere 
Landschaft leisten. Wie wäre es zum Beispiel, wenn man sich beim Fami-
lienspaziergang mit einem Müllsack und Handschuhen „bewaffnet“ und 
das aufhebt, was man in Wald und Flur am Wegesrand findet und es dann 
über den Hausmüll entsorgt?“, so Landrat Matthias Dießl mit Blick auf ei-
nige gute Beispiele von Familien aus dem Landkreis, die ihm dazu schon 
bekannt wurden.  
 

Aktuelles zum Coronavirus  
Leider dürften die abgedruckten Informationen zum Coronavirus auf 
Grund der dynamischen Entwicklung mit Verteilung der amtlichen 
Bekanntmachungen zumindest teilweise wieder überholt sein. Wir 
bitten Sie deshalb sich für genauere Information auf folgenden Platt-
formen zu informieren z.B. die Tageszeitung, Internetseite der Ver-
waltungsgemeinschaft Veitsbronn, Radio.  
VOLKSHOCHSCHULE 
Bitte beachten Sie die gesonderte Mitteilung der VHS. 
Nähere Informationen erhalten Sie auf der Homepage https://vhs.veits-
bronn.de/ oder telefonisch unter 0911-7520842.  
TESTSTATION FÜR PCR-TESTS 
Die Station ist im Golfpark Fürth-Atzenhof, Flugplatzstraße 30, eingerichtet 
und geöffnet montags bis freitags von 8 bis 16.30 Uhr. Online-Termine 
können vereinbart werden. Untersucht wird nur, wer vorher unter der In-
ternetadresse www.agnf.org/testzentrum einen Termin vereinbart.   
SCHNELLTESTZENTREN 
Die Zentren sind im Golfpark Fürth-Atzenhof, Flugplatzstraße 30 (Montag, 
Mittwoch von 16 – 20 Uhr und Samstag, Sonntag von 10 – 16 Uhr) und in 
der BRK-Bereitschaft Stein, Hauptstr. 69a (Dienstag, Donnerstag von 16 – 
20 Uhr und Samstag, Sonntag von 10 – 16 Uhr), eingerichtet. Keine Ter-
minvereinbarung notwendig. 

Bekanntmachung der 
Gemeinde Seukendorf

Erreichbar sind wir unter 

www.seukendorf.de 
 
oder über den QR – Code  
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Eine Testung ist auch in der Linden Apotheke Albers OHG, Veitsbronner 
Straße 21 a, 90587 Obermichelbach, Telefon: 0911 97596600, und in der 
Linden Apotheke Albers OHG, Fürther Straße 11, 90587 Veitsbronn Sie-
gelsdorf, Telefon: 0911/751357 möglich. Das Testen erfolgt im Auto auf 
dem Parkplatz vor der Apotheke. Terminvereinbarung telefonisch, unter 
der Nummer: 01774249904 oder über diesen Buchungslink für Filiale in 
Obermichelbach: https://booking.termin2go.com/#!/linden-apotheke-
ohg/services, Buchungslink für Filiale in Veitsbronn: https://booking.ter-
min2go.com/#!/linden-apotheke-albers-ohg-veitsbronn/services  
Eine erweiterte Übersicht finden Sie auch auf: 
https://www.landkreis-fuerth.de/corona/testzentren.html  
IMPFZENTRUM 
Die Station ist im ehemaligen Alten- und Pflegeheim Curanum, Rosenstr. 
16-20, 90762 Fürth, eingerichtet und geöffnet montags bis freitags von 
8.15 bis 16.15 Uhr. Online-Termine können vereinbart werden. Eine Imp-
fung ist nur möglich, wenn vorher unter der Internetadresse 
www.agnf.org/impfzentrum oder unter 0911/9509170 ein Termin ver-
einbart wurde.   
VERANSTALTUNGEN 
Bayernweit sind gem. § 7 Abs. 3 und 4 der 13. BayIfSMV keine Veranstal-
tungen sowie öffentliche Festivitäten erlaubt. 
Großveranstaltungen sind derzeit verboten. 
Ausnahmen sind: 
   - Öffentliche Veranstaltungen mit klar begrenztem Personenkreis: 

> Im Innenbereich 50, im Außenbereich 100 Personen (ein-
schließlich Geimpfte/Genesene) 

   - Private Veranstaltungen mit klar begrenztem Personenkreis 
(Hochzeiten, Geburtstage, Trauerfeiern, Vereinssitzungen): 
> Im Innenbereich 50, im Außenbereich 100 Personen (zuzüg-

lich Geimpfte/Genesene) 
Für öffentlich zugängliche Gottesdienste in Kirchen, Synagogen und Mo-
scheen sowie für die Zusammenkünfte anderer Glaubensgemeinschaften 
gilt ein Mindestabstand zwischen den Teilnehmern von 1,5m und in ge-
schlossenen Räumen FFP2-Maskenpflicht.   
TRAUERFEIERN 
Für Bestattungen sind die Regeln für Gottesdienste und Zusammenkünfte 
von Glaubensgemeinschaften nach § 7 der 14. BayIfSMV entsprechend 
anwendbar.  
Für Trauerfeiern im freien gibt es grundsätzlich keine begrenzte Personen-
zahl.   
SPIEL- UND SPORTPLÄTZE SOWIE TURNHALLEN 
Der Betrieb und die Nutzung von Sporthallen, Sportplätzen, Fitnessstudios, 
Tanzschulen und anderen Sportstätten ist gem. § 12 der 13. BayIfSMV er-
laubt. In Gebäuden ist die zulässige Höchstteilnehmerzahl auf 50 Personen 
begrenzt zuzüglich geimpfte/genesene und Kinder unter 14 Jahren.  
GASTRONOMIE 
Der Betrieb der Innen- und Außengastronomie sowie die Abgabe von Spei-
sen in Form von Selbstabholung oder Lieferung sind erlaubt.   
EINZELHANDEL/HANDWERK 
Der Groß- und Einzelhandel, die Dienstleistungs- und Handwerksbetriebe, 
Einkaufszentren, Arztpraxen und medizinisch/therapeutisch/pflegerische 
Leistungen dürfen öffnen. Es gilt: Mindestabstand; medizinische Gesichts-
maske, Personal Maskenpflicht; mit Schutzwände Personal keine Mas-
kenpflicht; 
Bei körpernahen Dienstleistungen gelten dieselben Regeln zuzüglich: 
Personal medizinische Maskenpflicht; Kontaktdatenerhebung 
Wochenmärkte u. ä. unter freiem Himmel ohne Volksfestcharakter und 
ohne große Besucherströme sind zulässig.  
Die aktuelle Positivliste finden Sie auch unter: 
https://vg-veitsbronn-seukendorf.de/informationen-zu-corona/  
Grundsätzlich bitte unter folgendem Link den aktuellen Stand zusätzlich 
mit abrufen: 
https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/haeufig-gestellte-fragen/  
SCHULEN UND KITAS 
Bitte wenden Sie sich hierfür an die jeweiligen Schulen und Kitas. 

Lesetipps vom Verlag ars 
vivendi 

Lieben Sie Bücher? 
Sind Sie auf der Suche 
nach einer spannenden 
Lektüre für kuscheli-
ge Septemberabende? 
Dann sind Sie hier rich-
tig! Es gibt Neuerschei-
nungen, die wir Ihnen 
vorstellen möchten.

True Crime Fran-
ken, Wahre Kriminal-
fälle von 1208 bis 1972 
von Tessa Korber und 
Elmar Tannert, 224 Sei-
ten, erschienen im Mai 
2021

ISBN 978-3-7472-
0227-2, 16,90 Euro

Die beiden Autoren 
stöberten in alten Kri-
minalfällen, welche in Franken 
zwischen 1208 und 1972 pas-
siert sind herum und bastelten 
daraus 12 Geschichten mit wah-
rem Background.

 
Gleich der erste Fall führte das 

Autorenduo nach Reichelsho-
fen bei Ansbach, wo 1962 die 
Schwester des Büttnermeisters 
spurlos verschwand und durch 
Ermittlungsfehler keine ernst-
hafte Spurensuche erfolgte. 
Erst ein Jahr später gelang es 
einem jungen Kommissar aus 
Ansbach mit neuen Untersu-
chungsmethoden Blutspuren 
sichtbar zu machen, die eine 
Bluttat vermuten ließen. Eine 
Leiche wurde jedoch nie ge-
funden. Der hartnäckige Kri-
minalbeamte löste dann doch 
noch den Fall. Nach langen Ver-
hören, endlosem Leugnen des 
mutmaßlichen Täters und ei-
nem Geständnis, bei dem sich 
der Mord als Unfall entpupp-
te. Was den Leser schockieren 
wird ist, mit welchem Potential 
an Brutalität und Kaltblütigkeit 
das Opfer beseitigt wurde. Nach 
dem Motto: was es nicht gibt hat 

nicht stattgefunden.
Ein weiterer, nie aufgeklärter 

Raubmord führt ins Jahr 1920. 
Die Autoren lassen die Gescheh-
nisse vom Schwiegersohn des 
Opfers schildern. Seine verzerr-
te Wahrnehmung  vermischt der 
geschockte junge Mann, der sei-
ne Schwiegermutter nach dem 
sonntäglichen Gottesdienst er-
schlagen in der Küche auffin-
det, mit seinen traumatischen 
Kriegserlebnissen.  „Der Sonn-
tagsmord von Kugelau“ schil-
dert das bäuerliche Leben und 
die einfache Denkweise der 
damaligen Leute. Halbherzige 
Ermittlungen führten zu keiner 
Lösung des Falles. Und über-
haupt ist es besser im dörflichen 
Umfeld  eine „Weiße Weste“ zu 
haben.

Fesselnd an den zwölf Krimi-
nalgeschichten sind deren his-
torischer Hintergrund und die 
Tatsache, dass alle Verbrechen 
wirklich passiert sind. Nachvoll-
ziehbar schildern die beiden Au-
toren wie man früher Verbre-
chen löste, aber auch manchmal 
geheimnisvolle Vermutungen 
eine Lösung verhinderten.
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Mehrzweckhalle in Wachendorf eingeweiht
WACHENDORF - Die Gene-

ralsanierung der im Jahr 1975 
errichteten Mehrzweckhalle in 
Wachendorf ist nach zwei Jah-
ren Bauzeit bis auf wenige Rest-
arbeiten abgeschlossen. Da die-
se keine Auswirkungen auf die 
Nutzbarkeit haben, wurde die 
Sportanlage pünktlich zum Be-
ginn des Schuljahres durch den 
1. Bürgermeister Obst in bei-
sein der Ehrengäste offiziell 
eingeweiht.

Für jedermann war es ersicht-
lich, dass die Mehrzweckhal-
le in Wachendorf in die Jah-
re gekommen war. Ein erstes, 
durch den Markt Cadolzburg 
im Jahr 2017 in Auftrag gege-
benes Gutachten erfasste den 
Sanierungsbedarf. Dieses leg-
te offen, dass viele Gebäudetei-
le sowie die Haustechnik nicht 
mehr zeitgemäß waren, an der 
Bausubstanz wurden jedoch 
keine schwerwiegenden Mängel 
festgestellt. Auf dieser Grundla-
ge entschied sich der Marktge-
meinderat gegen einen Neubau 
und stattdessen für eine umfas-
sende Sanierung.

Die Sanierungsarbeiten star-
teten im Herbst 2019. Seitdem 
wurde die gesamte Elektrik un-
ter Einschluss der Beleuchtung 

und der Lüftung, die Wasserver-
teilung, die Sport- und Judohal-
le inklusive Sportboden, Sport-
geräte und Holzvertäfelung und 
die Umkleideräume mitsamt 
den Sanitärräumen komplett 
erneuert. Außerdem wurden 
ein Wärmedämmverbundsys-
tem an der Fassade angebracht, 
eine neue Pellet-Heizung ein-
gebaut sowie die Fenster und 
Türen ausgetauscht. Damit ist 
die Halle energetisch auf einem 
aktuellen Stand und die Ener-
giekosten können auf einen 
Bruchteil der bisherigen Auf-
wendungen reduziert werden. 

Neben der Mehrzweckhalle 
umfasste die Sanierung glei-
chermaßen den angrenzenden 
Hort, das Vereinsheim der Ab-
teilung Tennis des TSV Wa-
chendorf und die Außenanlage. 

Zu Projektbeginn wurden die 
Kosten auf etwa 3,2 Millionen 
Euro berechnet. Während des 
Baus wurden schadhafte Stel-
len am Dach und im Regenwas-
sernetz offensichtlich, hier ent-
schied sich die Marktgemeinde, 
die Mehrkosten für die Instand-
setzung in Kauf zu nehmen und 
dafür die Qualität der Sanierung 
anzuheben. Weiterhin war es 
für den Markt Cadolzburg, wie 

für viele Privatpersonen in eini-
gen Gewerken nur sehr schwer 
möglich Baufirmen zu finden, 
weswegen man Angebote an-
nehmen musste, die zum Teil 
deutlich über den Kostenbe-
rechnungen lagen. Zum Projekt-
abschluss betragen die Gesamt-
kosten etwa 4,7 Millionen Euro. 
Trotz der Kostensteigerung war 
die Generalsanierung deutlich 
günstiger, als es ein Neubau ge-
wesen wäre. Zudem erhält der 
Markt Cadolzburg für die Er-
tüchtigung des schulischen Teils 
der Halle eine Zuwendung über 
die Regierung von Mittelfran-

ken in Höhe von etwa 1,5 Mil-
lionen Euro. 

Auch wenn die Sanierungs-
arbeiten länger gebraucht ha-
ben als ursprünglich angedacht, 
zeigt sich 1. Bürgermeister Obst 
überzeugt, dass die General-
überholung der Mehrzweck-
halle ein richtiger und wichtiger 
Schritt für den Markt Cadolz-
burg war. Immerhin bietet die 
Halle den Schulen und Vereinen 
für die nächsten Jahrzehnte eine 
moderne Sportinfrastruktur, die 
den Ansprüchen der verschiede-
nen Nutzergruppen problemlos 
gerecht wird.Anz_Sparkasse_24-09-21.qxp_Layout 1  15.09.21  10:00  Seite 1
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Sein & Schein – Denkmäler im Fokus der Zeit
GROSSHABERSDORF - (jm) 

Das Jahresmotto des diesjähri-
gen, bundesweit begangenen 
„Tag des offenen Denkmals“ 
lautete Sein & Schein – in Ge-
schichte, Architektur und Denk-
malpflege. Zur Auftaktveran-
staltung des Landkreis Fürth 
begrüßten Landrat Matthias 
Dießl und 2. Bürgermeister Wal-
ter Porlein die Gäste im frisch 
sanierten und kürzlich eröffne-

ten Landhotel Gelber Löwe. In-
teressierte konnten das Gebäude 
bei Führungen erkunden. Das 
denkmalgeschützte und orts-
bildprägende Objekt mit dem 
markanten gelben Fachwerk 
aus dem Jahre 1683 ersteigerte 
die Gemeinde Großhabersdorf 
im Jahre 2011 für 104.000 Euro. 
Bis zum Beginn der Bauarbei-
ten sollten sieben Jahre verge-
hen. „Geplant wurde 2018 mit 

3,5 Mio. Euro, mittlerweile ha-
ben die Baukosten die 5 Mio.-
Grenze überschritten. Und den-
noch begeistert das Ergebnis“, 
sagte Walter Porlein. Kreishei-
matpfleger Dr. Thomas Liebert, 
der die Arbeiten auch archäo-
logisch begleitete und doku-
mentierte, sprach von einem 
Leuchtturmprojekt mit Allein-
stellungsmerkmal in der frän-
kischen Fachwerksarchitektur. 
Die ältesten Funde konnte er in 
das 12. Jahrhundert datieren. 
Früher standen an dieser Stelle 
wohl zwei Anwesen, die durch 
einen Bach getrennt waren.

Landhotel mit Hochzeitssuite
Der erste Eigentümer 1683 

war ein Gastwirt, dem weite-
re Gastronomen folgten. Jetzt 
wurde das Gebäude, das lange 
Jahre leer stand, wieder seiner 
ursprünglichen Nutzung zuge-
führt. Modernste Technik wur-
de unsichtbar in den Wänden 
und im Dach verbaut, ein Auf-
zug sorgt für Barrierefreiheit 
und im Außenbereich lockt ein 
Biergarten. 

Ehemaliges Meßnerhaus vor 
Sanierungsbeginn

Was der Gelbe Löwe bereits 
hinter sich hat, steht dem ehe-
maligen Meßnerhaus am Kirch-
berg noch bevor. Das Denkmal, 
das auf das Jahr 1538/39 zu-
rückgeht, konnte ebenfalls be-
sichtigt werden. Familie Sabin 
kaufte das Fachwerkhaus, das 
in der Nachkriegszeit als Schul-
haus und später vom Heimat-
verein genutzt wurde. „Es ist 
eine große Herausforderung, 
bis daraus ein Wohnhaus wird“, 
sagte Dominik Sabin. Auf der 
Ostseite des Gebäudes ist ein 
Stein mit der Jahreszahl 1598 
eingebaut. 

Videos zu den Denkmälern 
Zu beiden Denkmälern wur-

den Videos produziert, die ei-
nen kleinen Einblick in die Ob-
jekte verschaffen. Zu sehen 
sind sie auf dem Youtube-Ka-
nal des Landkreises Fürth, auf 
der Landkreis Fürth-Seite bei 
Instagramm und facebook so-
wie unter www.tag-des-offenen-
denkmals.de

Kühhorn-Anzeige-neu-121219.qxp_Layout 1  30.06.21  11:59  Seite 1
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Verkehrserziehung mit neuem LKW ausgestattet 
30 Jahre war der Bus 

der Verkehrserziehung 
im Landkreis Fürth un-
terwegs und hat dabei 
zahlreiche Grundschulen 
besucht, um den Schüle-
rinnen und Schülern in 
der vierten Klasse den si-
cheren Umgang mit dem 
Fahrrad im Straßenverkehr 
näherzubringen. 

 Nun wurde der alte Bus 
in Rente geschickt und ein 
neues, modernes und kom-
fortables Fahrzeug wurde 
angeschafft.

 Knapp 20 Fahrräder, 
verschiedenste Verkehrs-
zeichen sowie Pylonen und 
alles Material für den Stra-
ßenaufbau in der Sporthal-
le finden Platz im geräumi-
gen LKW. Mussten beim 
alten Fahrzeug noch alle 
Fahrräder aus dem Bus ge-
hoben werden, verfügt das 
neue Gefährt nun über eine 
Hebebühne. Markus Dieret von 
der Verkehrserziehung freut sich 
zudem über weiteren Komfort. 
„Der neue Bus ist im Gegensatz 
zum alten Fahrzeug mit einer 
Klimaanlage und Heizung aus-
gestattet. Neben der Hebebüh-
ne schafft das deutlich bessere 
Arbeitsbedingungen. Die Kin-
der dürfen sich zudem über eine 
Markise freuen, die die Schüle-
rinnen und Schüler und auch uns 
Verkehrserzieher vor Regen und 
Sonne schützt. Vielen Dank an 
dieser Stelle für die finanzielle 
Unterstützung“. 

125.000€ hat der neue LKW 
der MAN in der Anschaffung 
gekostet. Neben den örtlichen 

Kommunen, die das Fahr-
zeug finanzieren, gab es zahl-
reiche Spender, die den neuen 
Bus möglich gemacht haben. 
20.000€ hat die Sparkasse 
Fürth zur Verfügung gestellt, 
2.500€ die örtliche Verkehrs-
wacht, sowie 6.000€ die deut-
sche Verkehrswacht. 

 Damit das neue Fahrzeug auf 
seinen Touren auch gut erkannt 
wird, hat es ein modernes De-
sign erhalten. Für die kommen-
den Verkehrsschüler ist der Bus 
gut gerüstet und kann nun flei-
ßig Kilometer und Geschichten 
an den Grundschulen im Land-
kreis Fürth sammeln. 

Bebo-Gymnastik, Babymassage, Hula Hoop und Little Dancers

Neu im Programm der VHS Langenzenn
Es gibt Lebensphasen, in wel-

chen die Beckenbodengymnas-
tik trainiert werden sollte: nach 
Operationen, im Klimakterium, 
bei orthopädischen Problemen, 
in der Schwangerschaft und 
Rückbildungsphase. 

Wer regelmäßig Gymnastik-
kurse besucht kennt die Übun-
gen, die zwischendurch täglich 
zuhause in den Tagesablauf inte-
griert werden können. Man kann 
viel tun, um einer Beckenbo-
denschwäche entgegen zu wir-
ken. Insbesondere Schwangere 
sollten unbedingt Bebo Gym-
nastik praktizieren, welche bei 
der Geburt erleichternd wirkt 
und eine postnatale Inkonti-
nenz vorbeugt. Dreimal täglich 
üben reicht. Man braucht weder 
Sportkleidung noch Übungs-

matte dazu. Es gibt Übungen, 
die sogar am Schreibtisch durch-
geführt werden können, oder 
die man mit dem Baby machen 
kann. In dem Kurs „Die star-
ke Mitte“ oder „Beckenboden-
gymnastik“ erlernen Sie eine 
bewusste Wahrnehmung der 
verschiedenen Muskelgruppen 
des Beckenbodens, und deren 
Funktionen im Alltag. 

Eine lustige und beschwingte 
Gymnastikart, die ein bisschen 
an die Kinderzeit erinnert ist ak-
tuell der Renner. Hula Hoop - 
und Fitness macht Spaß! Der 
Tipp für Mütter u. Töchter!

Die Babymassage ist eine sanf-
te Berührung, ein Streicheln für 
die Sinne. Kinder, die massiert 
werden, fühlen sich wohl in ih-
rer Haut. Mit der Massage wird 

das Urbedürfnis des Babys nach 
Wärme und Geborgenheit ge-
stillt. Liebe und Zärtlichkeit, die 
über die Hände erfahren wer-
den, stärken das Urvertrauen 
des Kindes. Eine wunderbare 
Gelegenheit für Mama/ Papa 
und Ihrem kleinen Liebling die 
Eltern-/Kindbindung zu vertie-
fen. Dieser Kurs ist geeignet für 
Säuglinge zwischen 8 Wochen 
und ca. 6 Monaten.

Musik macht Kinder glück-
lich. Bereits ganz kleine Kin-
der ahmen Melodien und Be-
wegungen nach, insbesondere, 
wenn ein Elternteil mitmacht. 
Einführung in die Welt des Tan-
zes, „Little Dancers“, für kids 
von 2-3 Jahren. 

Die starke Mitte, Kurs 212-
3601, ab Mo. 10.01.2022, 10.00-
11.00 Uhr 5x, Bildungs- u. 
Kulturscheune 

B e c k e nb o d e n g y m n a s -
tik, Kurs 212-3602.L ab Mi. 
06.10.2021, 17.00-18.00 Uhr, 
Mittelsch. N Turnh.

Babymassage, Kurs 212-
7301-L am Mo. 04.10.2021, 
11.30-12.30 Uhr, Bildungs- u. 
Kulturscheune

Little Dancers, Kurs 212-
7141-L ab Fr. 08.10.2021, 10.00-
11.00 Uhr, 10x, Stadthalle

Hula Hoop, Kurs 212-3541-
L, ab Di. 05.10.2021, 17.15 
-18.00 Uhr, 10x, Bildungs- u. 
Kulturscheune

Kurs 212-3543-L, ab Mi. 
06.10.2021, 16.00-16.45 Uhr, 
10x, Bildungs- u. Kulturscheune

Anz_Alpakas_24-09-21.qxp_Layout 1  15.09.21  10:16  Seite 1Neuer LKW für die Verkehrsschule: Landrat Matthias Dießl (3.v.r.) konnte das neue Fahrzeug gemeinsam mit den anderen 
Spendern an die Verkehrserziehung übergeben Bild Thomas Klein
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Denkmalpädagogischer Erlebnispfad für Kinder im Historischen Museum Cadolzburg

Als Denkmalforscher unterwegs

Das Gebäude des Historischen 
Museums Cadolzburg, unmit-
telbar vor den Toren der Burg, 
wurde 1486 errichtet und be-
eindruckt durch seine prächti-
ge Fachwerkfassade.

Nach einer langen Renovie-
rungsphase wurde das Museum 
am Pisendelplatz im Jahr 2017 
wieder eröffnet. Schon damals 
war ein Konzept geplant, auch 
bei Kindern spielerisch das In-
teresse für die Denkmalpflege 
zu wecken. So wurden in dem 
Gebäude bei den Renovierungs-
arbeiten Befundfenster in die 

Ausstellung integriert, die die 
freigelegte mittelalterliche Bau-
kunst dokumentieren.

Heute können Familien mit 
der Broschüre „Als Denkmal-
forscher unterwegs“ eine span-
nende Reise durch die Ausstel-
lung im Museum antreten.

An ausgewählten Stationen 
warten verschiedene Heraus-
forderungen auf die Entdecker. 
Es wird gezeichnet, gemalt und 
gerätselt. Befundfenster, „Hör-
duschen“ und die interakti-
ve Gestaltung der Ausstellung 
lassen die Geschichte des Hau-
ses lebendig werden und entlo-
cken dem Gebäude so manches 
Geheimnis.

Kulturamtsleiter und Pädago-
ge Matthias Lange hat gemein-
sam mit der Museumspädagogin 
Dr. Ingrid Moor in Zusammen-
arbeit mit der Druckerei Haas 
diese ansprechende Broschüre 
für Kinder von 6 bis 14 Jahren 
entwickelt. Bei dem Rundgang 
erfahren die jungen Forscher 
Informationen über Bauweise, 
Fachwerk, Geschichte, Denk-
malpflege, historische Farben, 
Wappen, Lehmschlagdecken, 
den Kampf gegen Schädlinge 
und die Arbeit eines Restaura-
tors. Auch die Technik der Scha-

blonenmalerei wird erklärt, die 
an einer Museumswand in ei-
nem Befundfenster zu bestau-
nen ist.

Abschließend finden die Kin-
der eine vorgefertigte Schablone 
in ihrem Heft und können selbst 
mit der Technik der Schablonen-
malerei experimentieren. Dafür 
ist in einem Raum des Erdge-

schosses, dem Raum für Mu-
seumspädagogik, ein Tisch 
bereitgestellt.

Die Broschüre wird für Kinder 
kostenlos ausgegeben. Besuchen 
Sie das Historische Museum mit 
der ganzen Familie und fragen 
Sie an der Museumskasse nach 
dem „Denkmalpädagogischen 
Erlebnispfad für Kinder“.

Anz_Cadion_05-02-21.qxp_Layout 1  14.07.21  12:33  Seite 1

AED Defibrillator 
gespendet

SEUKENDORF – Die Firma 
Wilhelm Assenbaum GmbH 
Wohn- und Gewerbebau hat für 
das Seniorenzentrum Kathari-
nenhof Seukendorf einen AED 
Defibrillator zur schnellen Ers-
te Hilfe bei Herz-Kreislauf-Stö-
rungen gespendet. Im Beisein 
von Landrat Matthias Dießl und 
Bürgermeister Werner Tiefel 
übergab Wilhelm Assenbaum 
den Defi an die Vorstandschaft 
des Seniorenzentrums Hans-Pe-
ter Kostrewa, Roland Volkamer 
und Christa Bayer.

Landrat Dießl findet das eine 
Klasse Aktion von Wilhelm 

Assenbaum und hofft auf viele 
Nachahmer.

Ein automatisierter externer 
Defibrilator ist ein medizini-
sches Gerät zur Behandlung von 
defibrillierbaren Herzrhythmus-
störungen durch Abgabe von 
Stromstößen und ist wegen sei-
ner Bau- und Funktionsweise 
besonders für Erste Hilfe durch 
Laienhelfer geeignet.

Der AED Defibrillator wird 
für jeden Bewohner zugänglich 
im Eingangsbereich im Erdge-
schoss im Seniorenheim Katha-
rinenhof installiert.

Karges- ab 22-1-2021.qxp_Layout 1  16.06.21  13:08  Seite 1
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Einweihung des Solarparks Cadolzburg
Am 15.09.2021 fand die Ein-

weihung des Solarparks Ca-
dolzburg unter Teilnahme des 
Landrates Matthias Dießl, des 
Bürgermeisters Bernd Obst, des 
Infra Geschäftsführers Marcus 
Steurer, des gesamten Vorstan-
des der NEW Bürger-Energiege-
nossenschaft eG und zahlreichen 
Ehrengästen statt.

Sämtliche Grußworte zeigten 
hohe Anerkennung für den regio-
nalen Beitrag zur Energiewende. 

Die beiden Herren Wilfried 
und Bastian Oppel zeigten sich 
sehr erfreut und auch stolz, zu-
sammen mit den Mitarbeitern 
der solarpower dieses Groß-
projekt in Ihrem Heimatort er-
folgreich umgesetzt zu haben. 
Die technische Betriebsführung 
wird in der eigenen Verantwor-
tung liegen.

Die Nürnberger solarpower 
project-invest GmH & Co. KG 
realisiert ein PPA Photovoltaik-
projekt außerhalb der EEG Ver-
gütung mit regionaler Grün-
stromvermarktung über die infra 
fürth gmbh und einer Bürgerbe-
teiligung durch die NEW – Neue 
Energien West eG.

Die PV-Freiflächenanlage mit 
9,5 MWp Nennleistung entstand 
in den letzten Monaten bei Ca-
dolzburg im Westen Nürnbergs. 
Am 03.09.2021 ging der letzte 
Teil mit 3 MWp ans Netz, es 
wurde bislang mit dem Sonnen-
kraftwerk schon ca. 1 Mio kWh 
Grünstrom erzeugt.

Diese PV-Freiflächenanlage 
ist die erste Großanlage im Ge-
meindegebiet Cadolzburg. Ge-
messen an der gesamten Ge-
meindegebietsfläche stellt sie 
mit 8,6 ha lediglich 0,2 % an 
Fläche dar.

Die Bauabwicklung blieb von 
der Corona Pandemie nicht 
verschont. Starke Lieferverzö-
gerungen der Materialien, vor 
allem der Module bis Ende Au-

gust, stellten große Herausfor-
derungen an den Generalun-
ternehmer solarpower, wie der 
Geschäftsführer Bastian Oppel 
berichtet.

Mit viel Schweiß und Hand-
lungsgeschick konnte die Anla-
ge nun doch komplett ans 1,8 km 
entfernte Mittelspannungsnetz 
angeschlossen werden.

20.000 monokristalline Modu-
le wurden samt der weiteren In-
frastruktur montiert.

Das Sonnenkraftwerk wird ca. 
10,5 Mio kWh pro Jahr an Grün-
strom produzieren, welcher über 
einen langjährigen Stromabnah-
mevertrag (PPA) über die infra 
fürth gmbh regional vermarktet 
wird und für ca. 3.000 Haushalte 
und 8.700 t CO² Einsparung pro 
Jahr sorgen wird.

Besonderes Augenmerk legt 
man auf ökologische Maßnah-
men im Park: Pflanzung von 
heimischen Sträuchern und He-
ckenstreifen, Anlage von Tot-
holzstreifen und Steinhaufen als 
Lebensraum für Kleintiere, Aus-
saat regionaler Gräser und Blu-
men für Insekten und Schmet-
terlinge, Rückzugsfläche für die 
heimische Tierwelt u.a. für das 
nahegelegene Rebhuhnrevier, 
Schafbeweidung anstatt Ma-
schinenbearbeitung der Grün-
fläche und die Anpachtung von 
Ausgleichsflächen für Feldler-
chen und Bodenbrüter. 

Für Kinder und Interessierte 
ist noch ein Solarlehrpfad am 
Park geplant.

Der Fokus der Mittelstands-
unternehmung solarpower pro-
ject-invest GmbH & Co. KG 
liegt in der Entwicklung, Rea-
lisierung und dem Betrieb von 
PV Großanlagen. 

Die solarpower hat bisher 
mehr als 60 Großprojekte reali-
siert und auch alle PV-Anlagen 
unter langjährigen Service und 
Wartungsverträgen.

Es werden weitere Grund-
stücke ab 5 ha, bevorzugt in 
der fränkischen Region, zur 
Anpachtung oder auch Kauf 
gesucht. 

NEW – Neue Energien West 
eG, Pechhofer Str. 18, 92655 

Grafenwöhr, www.neue-
energ ien-west .de/ buerger 
energiegenossenschaft

solarpower project-invest 
GmbH & Co. KG, Gutenstetter 
Str. 8a, 90449 Nürnberg, www.
solarpower.byAnz_Medicon_24-09-21.qxp_Layout 1  15.09.21  09:14  Seite 1
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Das ganze Jahr genießen Sie 
das Grün und all die Farben in 
Ihrem Garten. Im Herbst gibt 
es für Sie in der grünen Oase 
Ihres Heims einiges zu tun. Die 
Aufgaben und Arbeiten erfüllen 
nur einen Zweck: Sie bereiten 
Ihr bunt gefärbtes Gartenreich 
optimal auf die bevorstehenden 
kalten und frostigen Monate vor. 
Doch es sind nicht nur Aufräum-
arbeiten angesagt. Nutzen Sie 
den Herbst, um Pflanzen einzu-
topfen. Dafür eignen sich Beet-
stauden, wurzelnackte Gehölze, 
Steingartenstauden oder Gräser.

Die heißen Sommertage sind 
vorbei und mit ihnen die üppi-
ge Blütenpracht. Wer trotzdem 
noch nicht trostlose Beete und 
leere Blumenkästen auf den 
Balkonen sehen möchte, kann 
sich noch einmal mit bunten 
Herbstblühern Farbe holen, 
um an kühlen Tagen nicht dem 
Herbstblues zu verfallen. Eini-
ge Sorten sind dabei auch noch 
insektenfreundlich. 

Violett, Rosa und Dunkelrot
Die winterharte Besen- oder 

Sommerheide (Calluna vulga-
ris) blüht bis in den Dezember 
hinein und peppt mit ihren bun-
ten Blüten Garten und Balkon 
auf. Auch die Knospenheide, 
eine gezüchtete Sonderform der 
Besenheide, gehört zu den win-

terharten Gewächsen und hält 
Temperaturen bis zu minus zehn 
Grad aus. Insektenfreundlich ist 
jedoch nur die Besenheide. Die 
Knospenweide ist durch ihre ge-
schlossenen Blüten leider nicht 
insektenfreundlich.

Die Schneehei-
de oder Winterheide 
(Erica carnea) ist als 
Alpenpflanze sogar 
frostbeständig und 
kann den gesamten 
Winter überstehen. 
Sie dient den Insek-
ten in den kalten Mo-
naten als wichtige 
Futterquelle.

Der Garten im Herbst
    braucht Fürsorge & Pflege

Gabler-5-4-2019.qxp_Layout 1  15.09.21  11:23  Seite 1
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Robuste Fetthenne 
Ihre doldenförmigen Blüten 

sind den ganzen Winter über 
sehr dekorativ. Da ihre dicken, 
bauschigen Blätter Wasser über 
längere Zeit hinweg speichern 
können, sind sie sehr pflege-
leicht und halten Temperatu-
ren bis zu minus 25 Grad aus.

Bienenfreundliche 
Herbstaster

Sie werten mit ihren violetten 

bis rosafarbenen Blüten nicht 
nur optisch Garten und Balkon 
auf, sondern sind obendrein sehr 
bienenfreundlich. Im Vergleich 
zu anderen Pflanzen zeigen sich 
ihre Blüten erst bei niedrigen 
Temperaturen, sodass sie auch 
im Spätherbst noch gut zur Gel-
tung kommen. Sie bevorzugen 
sonnige Standorte und lockere 
Böden.

 S.H. 

Schülercoaching –  
Was ist das?

Schülercoach nach dem Ca-
dolzburger Modell begleitet, 
berät und fördert Jugendliche 
in den letzten zwei bis drei Jah-
ren ihrer Schullaufbahn, wenn 
Schüler*innen dies wünschen 
und deren Eltern einwilligen. Ju-
gendliche profitieren von einem 
lebenserfahrenen Vermittler und 
Impulsgeber während der Puber-
tät und Phase der Berufswahl, 
weil sie und der Coach wöchent-
lich Zeit miteinander verbrin-
gen. Eltern können sich darauf 
verlassen, dass die Schülerco-
achs, die nach einem jahrelang 
erprobten Vorgehensmodell ar-
beiten, das soziale Umfeld ihrer 
Kinder erweitern. Ziel der Stif-
tung „Der Schülercoach“ ist die 

Förderung von Selbstsicherheit 
und Persönlichkeitsentwicklung 
der Jugendlichen, insbesonde-
re der kontrollierte Umgang mit 
Misserfolgen und Frustration als 
Schlüssel zur Gestaltung des ei-
genen Lebensweges.

Der Schülercoach benötigt kei-
ne besondere Ausbildung. Die 
notwendige Kompetenz besitzt 
jede(r) Erwachsene, die/der sich 
gesellschaftlich engagieren und 
gerne für Jugendliche einset-
zen will, also auch die Eltern. 
Doch Eltern haben einen Erzie-
hungsauftrag, ein(e) Außenste-
hende(r) nicht. Das ist das ganze 
Geheimnis.

Weitere Informationen unter 
www.der-schuelercoach.de 

Gebrauchtwa_06-03-2020.qxp_Layout 1  26.05.21  09:51  Seite 1



Der Lokalanzeiger | Ammerndorf · Cadolzburg · Großhabersdorf · Langenzenn · Seukendorf 24.09.2021

16

Modern und           geschmackvoll – Wohnideen von Almut Fischer

Almut-Fischer-6-7-2018.qxp_Layout 1  12

Anz_ZennPflege_25-06-21.qxp_Layout 1Goldschmiede_Eisenmenger_25-06-21.q

Individuell-6-7-2018.qxp_Layout 1  12.03

Tel. 09101/902653 

Reha-, Orthopädietechnik, Brustprothetik, Inkontinenz

ÜBERWINDEN SIE TREPPEN

Friedrich-Ebert-Str. 3 
90579 Langenzenn

Es gibt wohl nichts Schöneres, als auch im Alter noch mobil  
zu sein und selbstbestimmt leben zu können.  

Deshalb freuen wir uns, Sie auf eine Mobilitätshilfe 
aufmerksam machen zu dürfen, die genau dafür sorgt.  
Mit einem Lifta Treppenlift überwinden Sie die Treppe  
komfortabel und sicher. Sie können Ihr Zuhause wieder 

vollumfänglich nutzen und erhalten neue Lebensqualität. 

Unser Motto:  

Erst beraten und dann 
verkaufen 

Wir haben eine große Auswahl  
an Prothesen und BHs ständig 
vorrätig. Unsere gut geschulten 
Damen stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung.

IHR PARTNER IN DER  
BRUSTVERSORGUNG

Brustkrebs – 
Mammakarzinom 
Wir Frauen sind davon 
betroffen 
Was kann man nach der 
Operation tun? 

Wir beraten Sie gerne fachlich 
und kompetent bei der Wahl 
der richtigen Brustprothese und 
des passenden BHs. 

Wir möchten Sie allerdings 
nicht im stationären Bereich 
überfallen, sondern Ihnen die 
Zeit geben, damit wir Sie in 
Ruhe bei Ihren Wünschen und 
Bedürfnissen beraten können.  

goebel-24-9-2021.qxp_Layout 1  17.09.21  10:01  Seite 1
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In der Rosenstraße 13 in 
Langenzenn befindet sich die 
Raumausstatter-Meisterin Al-
mut Fischer. 

Im Eingangsbereich gibt es 
zahlreiche Kissen, Decken,  
Wohnaccessoires und Dekora-
tionsartikel, je nach Saison von 
ausgewählten Herstellern.

Im kleinen „Showroom“, er-
blickt der Besucher ein erlese-
nes Sortiment an Musterstoffen 
für Vorhänge und Polster, innen-
liegendem Sicht- und Sonnen-
schutz wie Plissee, Rollo 
und Jalousien.

Räume wohnlich, ge-
schmackvoll gestalten 
und handwerkliche Prä-
zision sind ihre Stärken. 
Von der persönlichen 
Beratung, Planung, dem 
Nähen, bis zur Montage 
führt die Meisterin alles 
selbst aus. Dazu gehört 
auch mal das Streichen 
der Wände oder das Pols-
tern von Stühlen.

Almut Fischer kommt 
auf Wunsch zu ihnen 
nach Hause um sie vor 
Ort zu beraten und mit 
ihnen die optimale Lö-
sung zu finden. 

Gemütlich, romantisch, 
modern, luxuriös, extra-
vagant, flippig – hier 

richtet sich die Fachfrau nach 
Kundenwünschen, bezieht neue 
Ideen, Trends und aktuelle Stof-
fe mit ein.

Schauen Sie an den Öffnungs-
zeiten in der Rosenstraße 13 in 
Langenzenn vorbei. Geöffnet ist 
Donnerstags 14.30 - 18.00 Uhr, 
Samstags 10.00 - 12.30 Uhr  oder 
vereinbaren Sie einen Termin. 

Telefon 09101 6918, 
Mobil 0177 32 34 137 oder 
E-Mail info@almutfischer.de

www.langenzenn.de

Modern und           geschmackvoll – Wohnideen von Almut Fischer

 9 Jahre in Langenzenn/Kirchfembach 
• Wellnessmassagen 
• Firmenmassage 
• Fußpflege • Fußreflex 
• Massagekurse 
• Maßhemden 39,90 
• Italienische Mode 
• Dekorative Kosmetik 
• Ätherische Öle 

www.die‐kleine‐auszeit‐langenzenn.de 
09101/902054   176/64727939 

Kleine Auszeit_25-6-2021.qxp_Layout 1  MöbelFischer_Anz.qxp_Layout 1  15.09.2

Der kreative Geschenkeladen 
Prinzregentenplatz 10 

90579 Langenzenn 
Tel. 09101/4019762 

www.fachtraeumerei.de

Hindenburgstraße 36 
90579 Langenzenn 

Tel./Fax 0 91 01/99 72 22

Herbstlicher 
Grabschmuck

Vergiss mein nicht

Inh. S. Raab

vergisss-mein-nicht_24-9-2021.qxp_Layo
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Einweihung der  
Bildungs- und Kultur-
scheune Langenzenn

vom 1. bis 3. Oktober 2021

Freitag, 01.10.2021
18.00 Uhr  Öffnung der Kul-

t u rhof sche n ke 
“Otto I.”

19.00 Uhr  Otto I.: “Langen-
zenner Pflaumen” 

20.00 Uhr  bis 23.00 Uhr 
Kleiner Saal: 
„VHS-Band”

 
Samstag, 02.10.2021 “Lan-
genzenn tanzt”
13.00 Uhr  bis 18.00 Uhr 

Kulturhof-Café 
geöffnet

13.00 Uhr  bis 13.30 Uhr Aus-
stel lungseröf f-
nung der VHS-
Kreativkurse

13.30 Uhr  bis 15.00 Uhr VHS-
Raum: VHS-Logo 
gestalten mit Zen-
tangle Mustern

14.00 Uhr  VHS-Kindertan-
zen, Minidancers

14.30 Uhr  Faschingsgesell-
schaft Langenzenn

15.00 Uhr  bis 17.00 Uhr Kre-
atives Zeichnen, 
VHS-Raum

15.30 Uhr  P h a n t a s i a /
Phantissimos

16.00 Uhr  Volkstanzgruppe 
Kirchfembach

16.30 Uhr  Ballett Gutierres
Musikalischer Rahmen: „5 

minutes away”, Musikkapel-
le Kirchfembach
20.00 Uhr  bis 24.00 Uhr FFP2-

Maskenball mit 
„Light-Kultur” 

 
Sonntag, 03.10.2021
12.00 Uhr  bis 18.00 Uhr 

Kulturhof-Café 
geöffnet

11.00 Uhr  Gottesdienst mit 
den Dekanen 
Schuster, Hermany 
und dem Tod alias 
Baalasgromer

12.00 Uhr  bis 14.00 Uhr 
S t a d t k a p e l l e 
Langenzenn

12.00 Uhr  Mittagessen
13.00 Uhr  bis 16.00 Uhr VHS-

Raum: VHS-Logo 
gestalten mit Zen-
tangle Mustern  
Glücksrad der 
VHS

15.00 Uhr  Kleiner Saal: 
„JazzPuppetUni-
verse”, Jazz für 
Kinder, eine Pro-
duktion des Thea-
ter Mummpitz

Eintritt frei
Spenden erwünscht
Für Essen und Getränke ist an 
den drei Tagen gesorgt.

Frisch geräucherter Lachs 
und Saiblinge 
bis 1 - 10 auf Vorbestellung 
 
Tel. 0170/9204242 
Nürnberger Str. 54, 90579 Langenzenn 
ehemaliges Plümecke Areal 

Samstag 
9. 10. 

von  
10 - 15 Uhr

Fischer_Fuerth_24-9-2021.qxp_Layout 1  13.09.21  17:45  Seite 1
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CADOLZBURG -  Klaus 
Kohler geht mit seinem Laden 
in der Hindenburgstraße 38 im 
November ins 21. Jahr seines 
Bestehens. Direkt neben dem 
„Brusela“, dem Eingangstor 
zum  Cadolzburger Marktplatz 
liegt das Schmankerl-Eckla.

Die Angebote wurden im Lauf 
der Jahre erweitert, so gibt es 
Backwaren der Holzofenbäcke-
rei Hentschel, BIO-Backwaren 
der Bäckerei Schedel, täglich 
selbstgebackene Kuchen und 
Torten und zur Jahreszeit pas-
send Plätzchen.

Eine Auswahl an Wurst und 
Schinkenspezialitäten,  Bio-Kä-
se, internationale Käsesorten 
und Käse der Schönegger Kä-
sealm, Antipasti, Cadolzburger 
Bier, Scheinfelder Säfte und Spi-
rituosen, Pralinen der Konfise-

rie Bauer aus Lauenstein, Scho-
kolade von Rauch.

Täglich wechselndes Hausge-
machtes auch zum Mitnehmen 
wie warme Suppen oder Eintopf, 
frisch gemischte Salate/Obstsa-
late, belegte Brötchen/Brezen.

Neben den verschiedensten 
Feinkostprodukten werden 
hier auch speziell für Tagungen, 
Stehempfänge oder Feiern Plat-
tenservice, Canapees und ähn-
liches angeboten. 

Geschenkkörbe stellt Klaus 
Kohler mit seinem Team liebe-
voll und individuell zusammen.

Inzwischen ist das Schmankerl 
Eckla auch ein Nahversorger für 
den täglichen Bedarf, hier gibt 
es Molkereiprodukte, Eier, Ge-
müse und Obst.

Die Wochenspeisekarte finden 
Sie auch im Internet unter www.
schmankerl-eckla.de, Bestellun-
gen werden unter 09103/790666 
entgegen genommen.

Geöffnet ist das Schmankerl-
Eckla Montag von 7.30 - 13.00 
Uhr  -  Dienstag - Freitag von 
7.30 - 18.00 Uhr  und Samstag 
von 7.00 - 13.00 Uhr.

Seit über 20 Jahren gibt’s das Schmankerl-Eckla
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www.espressone.de

Falk-Optik-Anz-24-9-2021.qxp_Layout 1  15.09.21  10:47  Seite 1
Nürnberger Str. 41, 90556 Cadolzburg 
unterhalb Autohaus Schöner

Alle „Knödel” sind schon da ... 
Vogel- und Igelfutter frisch eingetroffen !

Bei uns finden Sie  
Sonnenblumenkerne gestreift  
oder geschält, Erdnüsse ganz  

oder gebrochen, Waldvogelfutter, Hanf, 
Erdnussstangen, Fettfutter, 

Meisen-Riesenmeisenknödel u.v.m.

landmarkt-Voegel-24-9-2021.qxp_Layout 1  14.09.21  15:54  Seite 1

Hindenburgstraße 38, Cadolzburg 
neben dem Stadttor, Tel. 09103 / 79066 

Wir führen Käse - Backwaren - Molkereiprodukte 
Antipasti - Feinkostsalate - Obst und Gemüse 

fränkische Spezialitäten - selbstgemachte Kuchen 

Auf Wunsch fertigen wir auch Geschenkkörbe 
Wurst-, Schinken- und Käseplatten

schmankerl-eckla-22.03.2019.qxp_Layout 1  08.09.20  18:37  Seite 1
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Ev. Kirchengemeinde Ammerndorf, Pfarrerin Irene Friedrich
Pfarramt: Rothenburger Str. 41, 90614 Ammerndorf, Tel. 09127/97 60, 
E-Mail: Pfarramt.Ammerndorf@elkb.de
Büroöffnungszeiten: Mittwoch, 8.00 bis 14.00 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei: Di.+Do. 16.00 – 18.00 Uhr, So. 10.30 – 11.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Cadolzburg, 1. Pfarrstelle derzeit vakant
Pfarramt: Greimersdorfer Str. 15, 90556 Cadolzburg, Tel. 09103/8218
Pfarrer Thomas Miertschischk, Burghof 5, 90556 Cadolzburg,
Tel. 0 91 03/8270
Diakon Andreas Dünisch, Greimersdorfer Str. 15, 90556 Cadolzburg,
Tel. 09103 7772, Mobil: 0160 1793419, E-Mail: andreas.duenisch@elkb.de
Kath. Kirchengemeinde St. OTTO, Pfarrer Andre Hermany, Pleikers hofer 
Str. 12, 90556 Cadolzburg, Tel. 09103/797359
Öffnungszeiten Bücherei: jeweils nach den Sonntagsgottesdiensten
Landeskirchliche Gemeinschaft, Prediger I. Bender, Tel. 09103/8366
Puchtastr. 27, 90556 Cadolzburg

Ev. Kirchengemeinde Großhabersdorf
Pfarrer Dr. Martin Schott, Pfarramt: Am Kirchberg 1, 90613 Großhabers-
dorf, Tel. 09105/242
Evang.-luth. Kirchengemeinde St. Katharina, Seukendorf,  
Pfarrer Johannes Meisinger, Pfarramt: Pfarrgasse 1, 90556 Seukendorf, 
Tel. 0911/ 75 17 20, Fax 0911 / 75 68 921, E-Mail: pfarramt.seukendorf@
elkb.de
Büroöffnungszeiten: Mo. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Do. 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Posaunenchor am Mittwoch, 20.00 Uhr, Herr Johannes Andreä
Mu-Ki-Gruppe:  Teddybären Do., 9.30-11.00 Uhr, Räume Mittagsbetreuung,  

Ltg. Ch. Tiefel
Ev. Kirchengemeinde Langenzenn
Pfarramt: Prinzregentenplatz 2, 90579 Langenzenn , Tel. 09101/20 25
Kath. Pfarrgemeinde St. Marien Langenzenn,
Pfarramt: Breslauer Str. 2, 90579 Langenzenn, Tel. 09101/99 03 38

Unsere Kirchengemeinden

Tätig in Stadt- und Landkreis

Vogel_Best_Anz20-9-2019.qxp_Layout 1  26.05.21  10:01  Seite 1

Neue Räume für das  
Hospiz- und Palliativzentrum Fürth Stadt und Land 

Wenn einer der 125 ehrenamt-
lichen Helfer des Hospizvereins 
oder ein Mediziner bzw. medi-
zinischer Pfleger des Palliativ-
Caredienstes gerufen wird, hat 
die letzte Lebensphase eines 
Menschen begonnen. Mit me-
dizinischer Fachkompetenz und 
menschlicher Wärme begleiten 
sie Sterbende und helfen den 
Angehörigen, den Verlust zu 
verkraften. Das kann zuhause, 
im Krankenhaus oder im Seni-
orenheim geschehen. Manchmal 
dauert das Abschied nehmen nur 

Stunden oder Tage, manchmal 
aber auch Jahre. Kosten entste-
hen dem Patienten keine, denn 
bezahlt wird der Einsatz von den 
Krankenkassen oder wird durch 
Spenden gedeckt. 

Als Dr. Roland Martin Hanke 
vor 32 Jahren den Hospiz-Ver-
ein gründete, konnte das Büro 
direkt im Klinikum Fürth un-
tergebracht werden, was im 
süddeutschen Raum als Al-
leinstellungsmerkmal galt. 
Aus Gründen der Eigennut-
zung seitens der Klinik muss-

ten jetzt jedoch neue Räume ge-
funden werden, die man in der 
Gustav-Weißkopf-Straße 9 am 
Fürther Golfplatz in Atzenhof 
fand. Hier, in den ansprechenden 
niveauvoll gestalteten Räumen 
sind Hospizverein und Palliativ-
Careteam untergebracht und es 
wird in naher Zukunft ein Kom-
petenzzentrum „Sorgekultur 
Lebensende“ entstehen. Letz-
teres wird in Vorträgen und Se-
minaren den für Städteplanung 
zuständigen Personenkreis, in-
teressierten Verbänden, An-
gehörigen usw. darüber infor-
mieren, wie in der Zukunft das 
Lebensende aussehen wird, der 
immer älter werdenden Genera-
tion, die an Demenz erkrankt 
ist. Wie werden künftige Wohn-
modelle aussehen und wie kön-
nen neue Betreuungsformen ge-
staltet werden, um ein Sterben 
in Würde zu ermöglichen. Die 
Coronakrise hat gezeigt, dass 
vielerorts humanitärer Hilfe, 
wegen bürokratischer Anord-
nungen und aus Gründen der 
Unsicherheit kein Platz ermög-
licht wurde, was man durch Ko-
operationsverträge im Vorfeld 
hätte vermeiden können. 

Im Zuge der Einweihungsfeier-
lichkeiten enthüllte Dr. Roland 

Hanke im Empfangsbereich eine 
Glassäule, auf welcher Fragen 
zur Selbstreflexion festgehalten 
sind, die den Wert des Lebens 
betreffen und als Vermächtnis 
der Sterbenden an die Nach-
welt weitergegeben werden. 
Des Weiteren gaben die Vertre-
ter der großen Religionen ihren 
Segen zu der neuen Wirkungs-
stelle: Dekan André Hermany 
und Klinikseelsorger Richard 
Selzer als Vertreter des Chris-
tentums, aber auch Vertreter der 
Israelitischen Kultusgemeinde 
Fürth, der Türkisch-Islamischen 
Gemeinde und der Humanisti-
schen Vereinigung. 

Gänzlich neu im Careteam ist 
der Kabarettist Martin Rassau, 
der sich darauf freut, mit Be-
nefiz-Galavorstellungen Geld 
für den Verein erwirtschaften 
zu können. Denn wie so vie-
le andere Institutionen musste 
auch der Hospizverein wegen 
der Pandemie finanzielle Ein-
brüche hinnehmen. 

Kontakt: Hospizverein Region 
Fürth e.V., Gustav-Weißkopf-Str. 
9, 90768 Fürth, 0911/97905460, 
www.hospizverein-fuer th.
de, Palliativ Care Team Fürth, 
0911/2777700, www.pct-fuerth.de 
 S.H.
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Ausbildungsstart bei Riegelein
CADOLZBURG - Fünf neue 

Auszubildende begannen An-
fang September ihre Ausbil-
dung beim fränkischen Scho-
koladenspezialisten Riegelein in 
Cadolzburg. Seit vielen Jahren 
ist es bei Riegelein gelebte Tra-
dition, dass die neuen Auszubil-
denden vom geschäftsführenden 
Gesellschafter Peter Riegelein 
in einer kleinen Feierstunde per-
sönlich begrüßt werden. Neben 
einem Willkommensfrühstück 
mit den neuen und „alten“ Azu-
bis, einer Produktionsführung, 
einem gemeinsamen Mittages-
sen und einem Rundgang durch 
die Verwaltung, hatten die neu-
en Auszubildenden gleich einen 
perfekten Start, um in dem tra-
ditionsreichen Unternehmen 
eine spannende Ausbildungs-
zeit zu beginnen. In diesem 
Jahr bildet der Schokoladen-
hersteller in drei Ausbildungs-
berufen aus. Die neuen Azubis: 
Ronja Ulšmid (Fachkaft für La-
gerlogistik), Antonia Hufmann 
(Süßwarentechnologin), Emrah 
Altintas (Industriekaufmann), 
Emily Boni (Industriekauffrau) 
und Justin Fischer (Fachkraft 
für Lagerlogistik). „Unser Ziel 
ist es, dass wir später, nach be-
standener Ausbildung, einen 
Großteil unserer Auszubilden-

den in eine Festanstellung über-
nehmen können. Qualifizierte 
Fachkräfte sind immer schwie-

riger zu finden und wir lernen 
unsere Auszubildenden und ihre 
Fähigkeiten, Motivation und 
Eignung schon während ihrer 
Ausbildungszeit sehr gut ken-
nen. Darüber hinaus bringen die 
jungen Nachwuchskräfte aber 
auch immer frische Ideen und 
Impulse mit ins Unternehmen“, 
so Katrin Schäfer (Ausbilderin 
im kaufmännischen Bereich bei 

Riegelein). Die Firma Riegelein 
setzt schon seit vielen Jahren er-
folgreich auf die Berufsausbil-
dung im eigenen Unternehmen. 

Ein Überblick über die offe-
nen Ausbildungsplätze 2022 und 
weitere Stellenangebote ist auf 
der Firmenwebsite unter www.
riegelein.de im Bereich „Jobs 
und Karriere“ zu finden. 

Zum Ausbildungsbeginn wurden die neuen Auszubildenden von Peter Riegelein im Unternehmen begrüßt. 
V.l.: Ronja Ulšmid (Fachkaft für Lagerlogistik), Antonia Hufmann (Süßwarentechnologin), Peter Riegelein (geschäfts-
führender Gesellschafter der Firma Riegelein), Emrah Altintas (Industriekaufmann), Emily Boni (Industriekauffrau) und 
Justin Fischer (Fachkraft für Lagerlogistik)

Anz_Riegelein_24-09-21.qxp_Layout 1  15.09.21  09:21  Seite 1
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„Kleeblatt fürs Leben“ – die SPVGG GREUTHER FÜRTH gründet eigene Stiftung 

Verträge zur Gründung der Stiftung unterzeichnet 
Gesellschaftliche Verantwor-

tung übernehmen – und das 
mit großer Überzeugung. Da-
für steht die SPVGG GREUT-
HER FÜRTH. Um das noch 
gezielter, nachhaltiger und zu-
kunftsgerichteter tun zu können, 
wurde heute der Gründungsver-
trag für die Stiftung „Kleeblatt 
fürs Leben“ im Rahmen einer 
Pressekonferenz auf dem Ge-
lände der Spielvereinigung un-
terzeichnet. Die Stiftung „Klee-
blatt fürs Leben“ bündelt ab 
sofort alle Handlungsfelder des 
gesellschaftlichen Engagements 
bei der SPVGG GREUTHER 
FÜRTH. 

„Wir stehen für Toleranz, für 
Offenheit, für ein buntes Mit-
einander. Mit unserer Stiftung 
wollen wir unserer Heimatregi-
on etwas zurückgeben, gesell-
schaftlich relevante Themen in 
den Vordergrund rücken und 
fördern – und dabei die Men-
schen in Stadt und Region ein-
beziehen“, sagt Holger Schwie-
wagner, Geschäftsführer der 
SPVGG GREUTHER FÜRTH 

GmbH & Co. KGaA. Die drei 
Grundpfeiler des gesellschaft-
lichen Engagements beim Klee-
blatt sind Inklusion, regionales 
Engagement und Antirassismus. 

Das Kleeblatt hat einen Stif-
tungsrat etabliert, zu dem Ing-
rid Hofmann (Geschäftsführerin 

der I.K. Hofmann GmbH), Rolf 
Bidner (Geschäftsführer der Le-
benshilfe Fürth e.V.), Markus 
Braun (Zweiter Bürgermeister 
der Stadt Fürth) und Stiftungsre-
ferent Stefano Ridolfo (SPVGG 
GREUTHER FÜRTH) gehö-
ren. „Wir sind stolz, dass wir 
für unseren Stiftungsrat Men-
schen gewinnen konnten, die 
für gesellschaftliches Engage-
ment in unserer Heimatregion 
stehen“, sagt Stefano Ridolfo. 
Der Stiftungsrat der Stiftung 
„Kleeblatt fürs Leben“ trifft 
sich mindestens einmal jährlich, 
um sich über mögliche Projek-
te und Aktionen in der Region 
auszutauschen. Weiterhin wird 
über die Verteilung der anteili-
gen Stiftungserträge gemäß des 
Stiftungszwecks entschieden. 

Mit ihrer thematischen Aus-
richtung werden weitere Ak-
zente innerhalb der Stifterge-
meinschaft gesetzt. Sie ergänzen 
die bisherigen Stiftungszwecke, 
die inzwischen von Umwelt-und 
Naturschutz über Wissenschaft, 
Forschung und Tierschutz bis 
hin zu Heimatpflege oder Al-
tenhilfe reichen. 

Die Stiftung „Kleeblatt fürs 
Leben“ ist Teil der Stifterge-
meinschaft der Sparkasse Fürth, 
über die jede Bürgerin und jeder 
Bürger bereits ab 25.000 Euro 
eine eigene Unterstiftung ins 
Leben rufen bzw. sich an einer 
bestehenden Unterstiftung be-
teiligen kann. Im Prinzip ge-
nügen wenige Unterschriften, 
die zukünftigen Stifter wählen 
eine zu fördernde Einrichtung 
oder den Stiftungszweck und le-
gen die Höhe des Stiftungsver-
mögens fest. Alles andere wird 
vom Stiftungsverwalter und der 
Sparkasse Fürth erledigt. 

Bereits seit vielen Jahren 
lebt die SPVGG GREUTHER 
FÜRTH ihre gesellschaftli-
che Verantwortung mit großer 

Überzeugung - das wurde bei 
der Vertragsunterzeichnung 
zur Stiftungsgründung noch-
mals betont. Hans Wölfel, Vor-
standsvorsitzender der Sparkas-
se Fürth und Mitunterzeichner 
der Gründungsurkunde: „Eine 
Stiftung bleibt, im Gegensatz 
zu Spenden, langfristig erhal-
ten. Sie ist damit auch immer 
eine Investition in die Zukunft, 
denn grundsätzlich sind Stiftun-
gen auf die Ewigkeit ausgerich-
tet. Die Stifterinnen und Stif-
ter möchten sicherstellen, dass 
die geförderten Zwecke auch 
den künftigen Generationen zu 
Gute kommen. Wir freuen uns, 
dass wir die SPVGG GREUT-
HER FÜRTH auf ihrem Weg 
zur Stiftungsgründung beglei-
ten durften und ihr mit der Stif-
tergemeinschaft den passenden 
Rahmen bieten.“ 

Natürlich soll zunächst der fi-
nanzielle Grundstock der Stif-
tung weiter ausgebaut werden, 
denn schließlich sind es - neben 
den eingehenden Spenden - die 
jährlichen Erträge aus dem Stif-
tungsvermögen, die den Stif-
tungszweck erfüllen. Wer also 
etwas Gutes tun und den Kapi-
talstock der Stiftung weiter er-
höhen möchte, findet eine „An-
leitung“ dazu im Internet: Auf 
der Seite kleeblatt.die-stifter.de 
können alle Infos zur Stiftung 
nachgelesen werden. Dort wird 
auch erklärt, wie einfach eine 
Zustiftung möglich ist oder ge-
spendet werden kann. 

Die Unterzeichnung können 
Sie hier auch als Video sehen. 

Bereits 2006 entschied sich die 
Sparkasse Fürth eine Stifterge-
meinschaft ins Leben zu rufen. 
Hintergrund war die Idee, mög-
lichst vielen Menschen in der 
Region die Möglichkeit zu bie-
ten, Stiftungen zu errichten, um 
damit dauerhaft Gutes bewirken 
zu können.

 

 

 

 

 

Die Stiftung „Kleeblatt fürs Leben“ ist Teil der Stiftergemeinschaft der Sparkasse Fürth, über die jede 

Bürgerin und jeder Bürger bereits ab 25.000 Euro eine eigene Unterstiftung ins Leben rufen bzw. sich 

an einer bestehenden Unterstiftung beteiligen kann. Im Prinzip genügen wenige Unterschriften, die 

zukünftigen Stifter wählen eine zu fördernde Einrichtung oder den Stiftungszweck und legen die Höhe 

des Stiftungsvermögens fest. Alles andere wird vom Stiftungsverwalter und der Sparkasse Fürth er-

ledigt. 

 
von links nach rechts: Holger Schwiewagner (Geschäftsführer der SPVGG GREUTHER FÜRTH GmbH & Co. KGaA), Hans Wölfel (Vor-

standsvorsitzender Sparkasse Fürth), Holger Carstens (Prokurist und Stiftungsberater DT Deutsche Stiftungstreuhand AG) 

 

Bereits seit vielen Jahren lebt die SPVGG GREUTHER FÜRTH ihre gesellschaftliche Verantwortung 

mit großer Überzeugung - das wurde bei der Vertragsunterzeichnung zur Stiftungsgründung nochmals 

betont. Hans Wölfel, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Fürth und Mitunterzeichner der Grün-

dungsurkunde: „Eine Stiftung bleibt, im Gegensatz zu Spenden, langfristig erhalten. Sie ist damit auch  

immer eine Investition in die Zukunft, denn grundsätzlich sind Stiftungen auf die Ewigkeit ausgerichtet. 

Die Stifterinnen und Stifter möchten sicherstellen, dass die geförderten Zwecke auch den künftigen 

Generationen zu Gute kommen. Wir freuen uns, dass wir die SPVGG GREUTHER FÜRTH auf ihrem  

 

Von li.: Holger Schwiewagner (Geschäftsführer der SPVGG GREUTHER FÜRTH GmbH & Co. KGaA), Hans Wölfel (Vor-
standsvorsitzender Sparkasse Fürth), Holger Carstens (Prokurist und Stiftungsberater DT Deutsche Stiftungstreuhand AG)
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ImmobilienMarktplatz
Suche Gebrauchtmotorräder, Unfall oder 
auch Totalschaden, 125er, oder Roller, zahle 
bar b. Abholung, alles anbieten auch ohne 
Tüv. 0911/7876939, 0172/6019085.
BAUMFÄLLARBEITEN, auch an proble-
matischen Stellen, Fällen-Entasten-Abtrans-
port, Fa. R. Vlach, Mobil 0171/ 5311924.
Übersetzungen Spanisch, Italienisch 
schnell und zuverlässig. Tel. 0911/869974, 
Fax 0911/4469338.
Energie der Edelsteine, Finde Deinen 
Edelstein, 09103-443370. www.energie-
der-edelsteine.de
Qual. Nachhilfe in Mathe, Physik, Eng-
lisch, RW von erf. Lehrer. Tel. 09 11/
9649365, Mobil 0173/6443805.
Petras Nagelstübchen, Schulstr. 3a, in 
Cadolzburg, Shellac und Gelmodellage 
und neu ab sofort Fußpflege. Tel.: 0176/ 
31223314.
Vorbereitung auf die Nachprüfung in 
Mathematik, Rechnungswesen und Englisch. 
Beste Erfolge und Referenzen können nach-
gewiesen werden. Während des Schuljahres 
erteile ich in den o.g. Fächern Unterricht. 
Tel. 0911/869974. Fax 0911/4469338.
Fachgerechte Gartenpflege sowie Hand-
werksarbeiten rund ums Haus. Franks X-
service, Tel. 01577/3056 443.
Aus Alt mach Geld. Suche dringend Por-
zellan, Bestecke, Kristall, Pelze, Abendgar-
derobe u. Handtaschen, Schallplatten, Zinn, 
Näh-, Schreib- u. Fotoapparate, Mode-,  
Bernsteinschmuck, Hummelfiguren, alte 
Bibel- Bücher, alte Teppiche, Bilder uvm. 
Zahle Höchstpreise. Tel. 015207761939.
KULTUR in Gottmannsdorf 03.Okt.2021-
18 Uhr, Tom & Basti von den „Brettlspitzn“ 
– Musikkabarett, Karten: 09872-7502 oder 
mail: silver7@t-online.de. Infos: www.kul-
turscheune-silberhorn.com

Der nächste Lokalanzeiger erscheint am

8. Oktober 2021.
Redaktionsschluss: 29. September 2021

für Ammerndorf, Cadolzburg, 
Großhabersdorf, Langenzenn 

und Seukendorf
mit den amtlichen Bekanntmachungen des 
Marktes Ammerndorf und der Gemeinde 

Seukendorf
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Mühlleite 32, 90579 Langenzenn-Heinersdorf
Telefon 09102/2825
Telefax 09102/993374
E-Mail: verlag@die-lokalanzeiger.de
oder: hans-graeber@t-online.de
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Auflage 14200 Exemplare für jeden Haus-
halt im Markt Ammerndorf, im Markt Ca-
dolzburg, in der Gemeinde Großhabersdorf, 
der Stadt Langenzenn und in der Gemeinde 
Seukendorf mit allen zugehörigen Ortsteilen
Erscheinungsweise: 22x jährlich
Ausgabe: Zirndorf
Auflage 13500 Exemplare für jeden Haus-
halt der Stadt Zirndorf mit allen zugehöri-
gen Ortsteilen (Weiherhof, Banderbach, Lind, 
Leichendorf, Bronnamberg, Wintersdorf, An-
wanden, Weinzierlein)
Erscheinungsweise: 22x jährlich
Beilagen bis 20 g und Format DIN A4, 
Preise auf Anfrage.
Gültig ist die Preisliste vom 1.1.2021.
Auf der Titelseite ist keine Werbung möglich!
Verantwortlich für die Amtlichen Bekannt-
machungen sind die jeweiligen Stadt- und 
 Gemeindeverwaltungen.
Für Satz- und Druckfehler wird keine Haf-
tung übernommen.
Eine Haftung für die Richtigkeit der tele-
fonisch aufgegebenen Anzeigen kann nicht 
übernommen werden.
Vom Verlag gestaltete Anzeigen unter-
liegen dem Urheberrecht und  dürfen ohne 
ausdrückliche Erlaubnis des Verlages 
nicht an Dritte weiter gegeben werden.
Den Lokalanzeiger finden Sie im Internet 
unter www.die-lokalanzeiger.de

Ferien im Chiemgau - 1 Zimmer-Woh-
nung mit Terrasse, direkt an der Grenze 
zu Tirol im Naturdorf Sachrang, Wohn- und 
Esszimmer, Bad und Küche mit Spülmaschi-
ne. https://www.traum-ferienwohnungen.
de/110592/
Ehepaar sucht Haus mit Garten, auch 
mit lebenslangen Wohnrecht gegen Einmal-
zahlung oder monatlicher Rente. Telefon 
0152 31896658.
Bin Ende 50, wbl. und suche eine 2-Zim-
mer-Whg bis 600 € Warmmiete im Raum 
Veitsbronn-Cadolzburg-Heilsbronn. haas.
ch@t-online.de. Auf aussagekräftige An-
gebote rufe ich gerne zurück.

Stellen
Bürofachkraft (m/w/d) in Teilzeit (15 
bis 20 h/Woche) zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für Bioenergie Redlingshöfer in 
Großhabersdorf gesucht.  info@bioener-
gie-redlingshoefer.de
Putzfee gesucht! Ingenieurbüro in Egers-
dorf sucht Putzhilfe für unser Büro ca. 
70 qm, 1 x wöchentlich ca. 2-3 Std. auf 
450-Euro-Basis. Tel. 09103 790330.

Kleinanzeigen können Sie bequem im Internet unter www.die-lokalanzeiger.de 

aufgeben oder telefonisch unter 09102/2825, per Fax 09102/993374.

Stelle

Wir suchen Verstärkung auf Mini-Job-
Basis! 1-2x pro Woche ca. 4 Stunden im 
Zeitfenster Mo bis Fr 9 bis 17 Uhr. Firma 
Helpi Zirndorf - Kontakt: 0911 60 00 57 0 
/ Mail: info@helpi.com

Helpi-Stelle-24-9-2021.qxp_Layout 1  08.

Damm-16/2019.qxp_Layout 1  15.09.21  

Forstmeier-wir-helfen-weiter.qxp_Layout 1  

Wir kaufen Wohnmobile +  
Wohnwagen. Tel.: 03944-36160 

www.wm-aw.de (Fa.)

wm-aw-20-9-2019.qxp_Layout 1  26.05.2

Kinderkrankenpfleger*in (w/m/d)  
in Oberasbach 

Wir suchen ab sofort für einen 4-jährigen Jungen Pfle-
gefachkräfte für VZ/TZ/MJ für die häusliche Kranken-
pflege (kein Pflegedienst), vorrangig für Nachtdienste. 
Abschluss als Gesundheits- und (Kinder-) krankenpfle-
ger*in oder Erfahrung in der Intensivpflege ist Voraus-
setzung. Mail an Team-Hannes@outlook.de

Prinz_Stelle_24-9-2021.qxp_Layout 1  17.09.21  10:37  Seite 1

Anz_B&Z_26-03-21.qxp_Layout 1  16.06.21  13:12  Seite 1
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Fischer Sanitär- & Heizungstechnik 
GmbH & Co.KG
Kirchbergstr. 9A

90613 Großhabersdorf OT Vincenzennbronn
Tel: 09105 99 89 50 
www.myFischer.de

Wir, die Firma 
myFischer Bad- & Heizungsgestalter,

sind auf Viessmann Anlagen spezialisiert.
Bei Störungen, Wartungen / Kundendienst

sind wir gerne für Sie im Einsatz.

 

Fischer-24-9-2021.qxp_Layout 1  16.09.21  09:41  Seite 1

Sommerferienleseclub 2021
CADOLZBURG - Liebe Teil-

nehmer*innen, wir sind über-
wältigt, dass ihr in diesem Jahr 
unser Angebot in den Ferien 
die Eltern zu schocken und vie-
le Bücher zu lesen, sozahlreich 
angenommen habt.

Leider können wir auch heu-
er nicht mit euch zusammen 
feiern. Wir hatten sehr darauf 

gehofft und uns gefreut es mal 
wieder richtig krachen zu las-
sen. Die Coronazahlen machen 
uns jedoch einen Strich durch 
die Rechnung.

Es gibt jedoch für jede/n eine 
Kleinigkeit, die/der mindestens 
ein Buch gelesen hat. Euer Ge-
schenk könnt ihr ab 15. Sep-
tember in der Bücherei abho-

len, in der ihr euch angemeldet 
habt.

Nun wünschen wir euch ei-
nen guten Start ins neue Schul-
jahr. Bleibt gesund!

Ein ganz herzlicher Dank 
geht an die Sparkasse Cadolz-
burg und den Lions Club Ca-
dolzburg, die die Aktion mit 

jeweils 250 € unterstützt haben. 
Außerdem an Frau Schöner 
(Walters Landmarkt), Herrn 
Jurte Nürnberger Spieleverlag), 
den Tessloff-Verlag in Nürn-
berg, den Magellan Verlag in 
Bamberg und den Loewe Ver-
lag in Bindlach.

Eure Büchereiteams in Ca-
dolzburg und Wachendorf

Der nächste Lokalanzeiger erscheint am 8. Oktober 2021.
Redaktionsschluss: 29. September 2021


